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Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Kammer⸗ und Reichstags⸗ 
Berbandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
Sei Uebermittelung wir ein eigenes 

üreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Exeigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſchland auf 
allen Poſtanſtalten und in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
2 2 en Pf., 

t Bringerlohn 30 5 
Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits am 
ausgegeben. Die Redaktion. 


Die Minifterkrifis in Oeſterreich 
konnte nicht ausbleiben, ſie wurde lange erwartet 
und hat es daher nicht Überraſcht, daß am Sonn⸗ 
abend die Demiſſion des Kabinets beſchloſſen 
wurde. Behufs eiuer neuen Kabinetsbildung ver⸗ 
handelte Kaiſer Franz Joſef zunächſt mit dem 
— Alfred Liechtenſtein, die Verhandlungen 
weiterten aber angeblich daran, daß die oppo⸗ 
ftionellen Deutſchen ihre Betheiligung an dem⸗ 
ſelben abgelehnt hatten. Es ſtanden ſodann 
Graf Clary⸗ Aldungen und Dr. v. Körber 


GSF rene 
tOrD It abinetsbildung 


jedoch, daß Dr. K die $ d 
durchführen, dem neuen Miniſterfum aber nich 


= i Ach endgültig geſcheitert. Jedenfalls dürfte 


im Augenblick die Situation für eine Syſtem⸗ 
der Deutſchen nicht ſchlecht 


ſelbſt die anſcheinend günſtige Stellun 
durch allzu ſchroffe Betonung von Enzelbeiten, 
die, wie die Berhältniſſe nun einmal in Oeſter⸗ 
reich gelagert find, zur Zeit unerfüllbar er⸗ 
erſcheinen müſſen. Bisher iſt nur der Beweis 
. daß 

icht 


ie bazn uicht nns une nationale Leidenſchaft 


Entſchſedenhelt beſonnener Vorſicht und ruhiger 


Die Inſelnixe. 


Roman von E. Heinrichs. 


Ri 28 Nachdruck verboten.) 


„Daraus kann nichts werden,“ rief Leo er 
ſchrocken, „ich ſähe fie lieber todt als in solcher 
Sklaverei. Herrgott, Vater, kannſt Du Dir Eva 
als Gouvernante vorſtellen ?“ N 5 


„Weshalb nicht, mein Sohn 2" verſetzte der 


te Serufaltblütig, „fie iſt eine große Kinder⸗ 
Pandi und würde, wie ich überzeugt bin, als 
FR eherin juſt am rechten Platze ſein, zumal 
RP sant mit ihren Wünſchen übereinſtimmt.“ 
W ee aber, daß ich es nicht dulden 
. d mel Leo mit einer Heftigkeit, wie 
Me: len mod nicht wahrgenommen 
batte. „Wie ſollte ich das vor dem Andenken 
meines armen todten Freundes verantworten? 
ich müßte vor Scham in die Erde verſinken!“ 
— Brinken ſah ſeinem Sohne forſchend in 
8 geröthete Geſicht und wandte ſich dann mit 
Be unterdrückten Seufzer ab. Natürlich 
— . 5 Nixe! — Armer Junge! 
an. wie der alte erfahrene Arzt es voraus⸗ 
widerſinnigen Gedanken auszureden, fand aber 
Widerſtand, den er nicht erwartet hatte. 
Be eſchwor fie bei dem Andenken des verſtor⸗ 
n Sreunbes, der dieſen Beruf nie gebilligt 
— “ad entlocle ihr damit nur einen 
ch OL fein Almoſen mehr annehmen,“ be⸗ 
Ihre Worte un ruhig, aber feſt, „ſparen Sie 
das meine nder Briukeu, das kleine Kapital, 
n bensteiie mitge ah 3 mir für die Le⸗ 
gufgezehrt. Bitte, J 
feen cſace genden CE nicht auf, Aer 
ſelben entziehen, du der ich werde mich der⸗ 


x 


Abend 


fes n der 


rag hoffentlich verderben ſich die Deutſchen | d 


da bedarf es bei aller 


Leo reiſte nach Dresden, um Cva dieſen] Ker 


haben meine Studienjahre | fh 


Abwägung der thatſächlichen Verhältniſſe. Vom 
geſtrigen Sonntag meldet ein Telegramm: Die 
Lage geſtaltet ſich ſehr ſchwierig. Während ſich 
die Linke gegen den Prinzen Alfred Liechtenſtein 
als Klerikalen entſchieden ablehnend verhält und 
insbeſondere auch der verfaſſungstreue Groß⸗ 
grundbeſitz gegen eine Kooperation mit ihm iſt, 
wird ein reines Beamtenmintſterium vor allen 
von den Parteien der Rechten perhorreszirt. 
Auch bei einem Theile der deutſchen Fraktionen 
macht ſich Widerſtreben gegen ein ſolches „über 
den Parteien“ ſtehendes Miniſterium geltend. 
Das „Grazer Tageblatt“, das Hauptorgan der 
Deutſchnationalen, erklärt, nur ein vollſtändiger 
Syſtemwechſel könne die Deutſchen zum Auf⸗ 
geben der Obſtruktion bewegen. Es ſteht 
übrigens auch ein gemäßigt⸗linkes Kabinet mit 
dem Grafen Oswald Thun an der Spitze in 
Kombination. Derſelbe wird heute vom Kaiſer 
in Audienz empfangen. In einer Konferenz, 
welche geſtern die Führer der Majoritäts⸗Par⸗ 
teien mit dem Präſidenten des Abgeordneten⸗ 
hauſes abhielten, wurde die Solidarität der 
Rechten mit Entſchiedenheilt betont und die Er⸗ 
laſſung einer diesbezüglichen Kundgebung be⸗ 
ſchloſſen. Graf Clary traf geſtern in Wien ein. 


Die Vorgänge in Frankreich. 


Im Allgemeinen wird es in Frankreich 
ruhiger, die aufgeregten Gemüther aller Parteien 
ſind mehr und mehr beſchwichtigt, wenn es auch 
an Hitzköpfen nicht fehlt, welche es zu Ausſchrei⸗ 
tungen kommen laſſen. Aus Zürich wird ge⸗ 
meldet, daß Dreyfus in der Nervenhellanftalt 
Binswonger in Kreuzlingen ein großes Apparte⸗ 
ment beſtellt hat, wahrſcheinlich um den Kapitän 
Dreyfus für längere Zeit dort unterzubringen. 
Der durch den Dreyfusprozeß bekannt gewordene 
Major Hartmann wurde zum zweiten Direktor 
der Artilleriewerkſtatt und Geſchützgießerei von 
Puteaux ernannt, was ein Vertrauenspoſten iſt. 
„Echo de Paris“ bringt als Nachfolger des ver⸗ 
ſtorbenen Generalſtabschefs Brault den General 
Keißler, Kommandeur des 6. Korps an der Oſt⸗ 
Pois in Masche und als deſſen Nachfolger 
Boisdeffre. — Die, algeriſchen Behörden find 
froh, Mar Regis billigen Kaufes losgeworden 
zu fein, und ſuchen ihn mit geringem Eifer, um 
ihn nicht zum Märtyrer zu machen. — Waldeck⸗ 
Rouſſeau hat eine Ergebenheitsadreſſe des 
Gemeinderaths von Saint⸗Etienne erhalten, worin 
der Regierung Anerkennung für ihre energiſche 
Haltung in der Verſchwörungsangelegenheit aus⸗ 
geſprochen wird. 

Der dem Handel in der Rue Chabrol durch 
die fünfwöchige Belagerung von Guerin's Haus 
zugefügte Schaden wird auf mindeſtens 400 000 
Franken veranſchlagt. 

In dem bereits telegraphiſch erwähnten 
öffentlichen Briefe, den Emile Zola in der 


zwei Jahren, daß wir den Märtyrer mi 

ſeinem Grabe entreißen würden. Heute iſt er 
ſeinen phyſiſchen Leiden entriſſen, und deshalb 
feierit due Fefteundeten Ferzen mit der glücklichen 
Gattin den errungenen Sieg. Allerdings iſt die 
Begnadigung bitter. Welche Empörung, wenn 


cht lebend 


sul Grunde] gehen 
n A 


bor ugen ber 


9 85 e Be garage, mehr 
echte an meinen Gehorſam, meine Liebe beſitzt, 
als Sie, Herr Leo!“ 9 u 

Dieſer ſtand rathlos vor dem willensſtarken 
Mädchen, da ihm irgend welche Zwangsmaßregel 
fernlag. Er that nun das Unglücklichſte, das er 
beginnen konnte, — er bot ihr Herz und Hand an, 

Eva ſah ihn mit großen, erſtaunten Augen an. 
ſie ſchüttelte verſtändnißlos den Ko 
plötzlich zu Schnee erblaßte, die feinen Lippen 
zuſammenpreßte und ſich mit einem zornigen 
Blick von ihm abwandetee. 4 
„Eva, höre mich an,“ bat er, „ich liebe Dich 
von ganzem Herzen, ich gebe Dir eine Heimath, 
einen Namen, den Du mit Fug nnd Recht tragen 
kannſt und der keinen ſchlechten Klang in der 
Welt beſitzt. Erſcheint Dir meine ehrliche Wer⸗ 
bung ſo unwürdig, daß Du Dich verächtlich von 
mir abwendeſt? 

Sie wandte ſich langſam, doch blieben ihre 
Augen geſenkt. 5 

„Warum mußten Sie ſo zu mir ſprechen, Herr 
Leo?“ ſagte ſie im leiſen, vorwurfsvollen Ton. 
Sie wiſſen doch, daß dem Todten meine Liebe“ 
gehört.“ 

„Mein liebes Kind,“ verſetzte der Künſtler mit 


eiuem ſchmerzlichen Lächeln, den Todten bewahrt 


man ein liebevolles Gedenken, man flicht ihnen 
anze der Erinnerung und weiht ihnen im Her⸗ 
zen ein ſtilles heiliges Plätzchen. Aber man 
darf einem Todten nicht ſein blühendes Leben 
Ai 5 a Er, das Gott uns darbeut. 
reund wü N nutzloſes 

Opfer nicht annehmen: a 
„Sie ſind ſein Freund nie geweſen, ſonſt wür⸗ 
den Sie ſo nicht mit mir reden, gegen 
ſchaftlich erregt. „Wie? ihn ſollte ich vergeſſen 
und einem anderen Manne angehören, ihn, deſſen 
er 8 noch ungeſühnt zum Himmel 


Leo, reden Sie nie wieder 
„Worte, die der Todte nie 


cle Dreyfus richtete, heißt] bei 


pf, bis fiel 


Stettiner Zeitung. 


daß die Ausſtellung eröffnet werden 
ohne daß Frankreich ſeinen Rang als gerechte 
Nation wieder eingenommen. Eſt wenn der 
Unſchuldige rehabilitirt iſt, wird auch Frankreich 
rehabilitirt ſein. Verkrauen Ste auf die Männer, 
Madame, die Ihrem Gatten die Freihelt wieder 
verſchafft haben und die ihm auch die Ehre 
wieder verſchaffen werden. Keiner wird 
den Kampf aufgeben. Sie wiſſen, daß 
ſie für das Land kämpfen, indem ſie 
für die Gerechtigkeit eintreten. Der be⸗ 
wunderungswerthe Bruder des Unſchuldigen wird 
Ihnen mit Mulh und Klugheit dienen 
Der unſchuldig Verurthellte hat für die Brüder⸗ 
lichkeit der Völker, für die Idee der Solidarität 
han als hundert 
Jahre philoſophiſcher Diskuſſionen und huma⸗ 
Zum erſten Male hat die 


von ganz Südafrika in eine Herrſchaft umfaſſen, 
in der kein Raum vorhanden ſein ſoll für die 
Autorität einer Vormacht. Ohne Rückſicht auf 


Friſt von einer Woche bewilligt werden. 2. 
die Annahme nicht bis zum 5. Oktober erfolge, 
werde das erſte Armeekorps in Bewegung geſetzt. 
Bis zu dieſem Tage babe die Burenregierung 
indeß Zeit, die alten Bedingungen anzunehrgen. 
Wie weiter verlautet, ſoll die Regierung die Mit⸗ 
ane bon. e e erhalten, haben, daß die 
Republik eventuell bereit wäre, das fünfjährige 


Wahlrecht zu bewilligen, wenn fie Verſicherungen 
ben, betreffs der Suzeränität erhalten würde. Der 


Kabinetsrath ſoll in einem Telegramm bemerkt 
haben, daß die Regierung, wenn ſie auch die 
Forderung Transvaals zu einem internationalen 
ſonveränen Staat entichieben zurückweiſe, nicht die 
Abſicht habe, irgendwelche Rechte der Einmiſchung 
in die inneren Angelegenheiten Transvaals zu 
beanſpruchen, natürlich nur inſoweit, als jede 
Regierung ihre Unterthanen in Schutz zu nehmen 
berechtigt iſt. Man hofft, daß auf dieſe Depeſche 
hin Transvaal von ſelbſt annehmbare Anerbieten 
machen wird, bevor der Kabinetsrath am kommen⸗ 


flden Freitag zuſammentritt. 3 


hen dauert in Johaunesburg das 
Gefühl der Unruhe ununterbrochen fort, am 
Freitag kam es zu Ausſchreitungen, wobei Fenſter 
eingeworfen wurden, auch wurden Barrikaden 
errichtt. Die Bewohner aus Johannesburg 
flüchten fortgeſetzt, in Durban ſind allein während 
48 Stunden über 1100 Flüchtlinge aus Johannes⸗ 


Sie zog das Medaillon mit ſeinem Bilde her⸗ 
vor, öffnete es und küßte es zärtlich mit über⸗ 
ſtrömenden Augen. * 

Leo betrachtete ſie regungslos, alles Blut war 
ihm aus dem Antlitz entwichen und ein heißes 
Neidgefühl ſtieg ihm im 22 empor. So hatte 
ſie Walter geliebt, ſo liebte ſie noch den Todten; 
war dieſer nicht glücklich zu preiſen? a 

Stumm wandte er ſich von ihr und erfüllte 
daun ihren Willen, indem er an Sir Edward 
Aſhton nach London cee um dieſen zu bitten, 
für Eva Helbach eine Stellung als Erzieherin 
in einem vornehmen, aber auch zugleich vorur⸗ 
Ne OO der engliſchen Geſellſchaft zu 

So war Eva auf Sir Edwards Empfehlung 
hin zu Lord Brookhurſt gekommen. 


11. Kapitel. 


In Prompton, einem Viertel des Weſtend, wo 
fi) neben reichen Zivilherren, ſowie Rechts⸗ 
anwälten, Aerzten und ſonſtigen bürgerlichen 
Gentlemen, die einen beſtimmten Erwerbszweig 
betreiben, doch zur gebildeten Geſellſchaft gehören 
und mehr oder weniger ein Haus machen, auch 
manche Scheinexiſtenz des niederen Adels ange⸗ 
ſiedelt hat, ſtand in einer der einſamſten Gegen⸗ 
den, von einem großen, baumreichen Garten um⸗ 
geben, ein ziemlich umfangreiches Gebäude, an 
deſſen eiſernem Gitterthor, das den Garten, der 
außerdem mit einer hohen Mauer umgeben war, 
von der Außenwelt trennte, mit goldenen Lettern 
die Inschrift: „Heilanſtalt für Nervenkranke 
beiderlei Geſchlechts“ ſich befand. 5 

Des Direktors Name „Dr. Adams“ ſtand dar⸗ 
unter auf einer kleinen weißen Platte. 

Dieſer Dr. Adams beſaß, obwohl er ein Deut⸗ 
ſcher ſein ſollte, einen bedeutenden Ruf als Ner⸗ 
venarzt, feine Anſtalt war in den meiſten Fällen 
überfüllt, ſo daß es als eine Gunſt betrachtet 


elben, denn werden konnte, von ihm augenommen, bezlehungs⸗ 


weiſe behandelt zu werden. 


ende Konvent! t und zur Erwägung eit 
CCC & L 
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mangelte. 


Dienſtag, 26. September 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Varck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Deutſchland. 


Berlin, 25. September. Ueber die Auf⸗ 
gaben, die des neuen Kultusminiſters Studt auf 
dem Gebiete des Volksſchulweſens harren, ſchreibt 
die „Pädag. Ztg.“, das Hanptorgan des deutſchen 
Lehrervereins: „Schleuniger und energiſcher Maß⸗ 
nahmen bedarf es zunächſt, um die Zuſtände zu 
beſeitigen, die ſich in den Lehrerbildungsanſtalten 
— die Unthätigkeit der letzten Jahre entwickelt 

aben. 


e en werden können. Kung ee 
f ürfte es möglich Fein, durch Vermehrm 
Aus dem Reiche. ee 
Der Kaiſer hat ein Geldgeſchenk von eine zeitgemäße Regelung der Funktionen dieſer 
30 000 Mark durch das Kultusminiſterium der] Beamten die geistliche Lokalſchulaufſicht jo elnzu⸗ 
Stadt Dirſchau als Beihülfe zu den Koſten fürfengen, daß ſie wenigſtens nicht die unterrichts⸗ 
einen Erweiterungsbau an der dortigen alt⸗f techniſchen Fortſchritte hemmt.“ Ob nur der 
ſtädtiſchen Knabenvolksſchule und eine Spende] neue Miniſter die Dinge auch von biefer Seite 
von 11 000 Mark der katholiſchen Gemeinde zu |Tehen wild? 
Koſchnowo bei Obernick zum Neubau einer — Wie die „Poſt“ betreffs der bei Neu⸗ 
zweiklaſſigen Schule überweiſen laſſen. — Guinea gelegenen Mapiainſeln noch mittheilt, 
Wir haben mitgetheilt, daß der Kaiſer das haben in früheren Jahren Spanien und die 
Protektorat über das Bismarckheim in Stendal Niederlande gleichzeitig Anſpruch auf dies Eiland 
abgelehnt hat. Wie aus Stendal mitgethelltf erhoben. ohne daß es jedoch zu einer Ent⸗ 
wird, ſteht jedoch der Kaiſer dem Unternehmen ſcheidung gekommen wäre. Da nun alle be⸗ 
durchaus wohlwollend gegenüber; er hat in] deutenden Geographen genannte Juſelgruppe zu 
ſeinem unter Ablehnung des Protektorats an] den Karolinen rechnen, bei der Abtretung letzterer 
den Stendaler Arbeitsausſchuß gelangten Schreiben] an Deutſchland aber keine auf die Mapiainſeln 
daß er das wärmſte Intereſſe dem ge⸗ bezüglichen Vorbehalte gemacht worden find, fo 
Ini] betrachtet man deutſcherſeits die Mapiainſeln als 


Stadidirektor Tramm gerichtet: Hochverehrter . aden Jahre; wenn die Haupt. 
Se "Stabidirettort. en ich für die gefällige verſammlung des Guſtav Adolf⸗Vereins zuſam⸗ 
Mittheilung, nach w meine Büſte in dem mentritt, wird bie Germania“ nervös; mit pein⸗ 


hört 


dortigen Keſtner⸗Muſeum aufgeftellt werden ſoll, 


mehr eine beſondere Genugthuung darüber, daß 
ich trotz meiner langen Ahweſenheit noch als zur 
Provinz gehörig angeſehen werde. Inzwiſchen 
verbleibe ich mit, beka W enher Nine 88°. 
3 g Miguel. — 


r N 1 


verordneten⸗Berſammlung iſt der Antrag ein⸗ 
gebracht worden, Herrn Bürgermeiſter Kirſch⸗ 
ner für die von ihm ſeit dem 1. Oktober 1898 
aeleifteten außerordentlichen Dienſte eine ans 
gemeſſene Geidentſchädigung zu gewähren. — | beit-ift, 
Im Zuſammenhang mit der Bettegung der! 
Herner n it dem Landrath Spude⸗ 
Bochum der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe 
verliehen worden, dem Bürgermeiſter Schäfer 
Herne der Kronenorden dritter Klaſſe, dem 
lizei⸗Kommiſſar Brockmeyer⸗Herne der Kronen⸗ 
Orden vierter Klaſſe und mehreren Gendarmen 
und Polizeibeamten das allgemeine Ehrenzeichen. 
Der Poſener Städtetag beſchloß ein⸗ 
ſtimmig, bei der Staatsregierung und den beiden 
Häuſern des Landtags dahin vorſtellig zu werden, 
daß den Städten auf den Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
landtagen eine Vertretung eingeräumt werde, die 
der Bedeutung der Städte mehr entſpreche. — 
Die ausſtändigen Bergarbeiter der königlich ſäch⸗ 
hin und en ng be⸗ 
ſchloſſen, den Ausſtand für beendet zu erklären] mover mit 9000 Mitgliedern hervor en. Es 
und die Arbeit wieder aufzunehmen. Die haben ſich dem Bieten Been . 
Feuerbeſtattung iſt unter gewiſſen Kantelen in] 19 Marine⸗Vereine, 
eſſen — erlaubt. Demzufolge wird Vereine und 55 ſonſtige Vereine, unter denen 
das Offenbacher Krematorium künftig zur Ver⸗ alle Gattungen vertreten find, Ferner erklärten 
brennung von Leichen in Gebrauch genommen ihren Beitritt 67 Aktien⸗Geſellſchaften und 
werden können. In Darmſtadt wird bereits der! Fabriken. Die deutſche Flotten⸗Zeitung „Ueberall“ 


Die 
liſche Kirche kaun ihrer ganzen Einricht a 
keine Parität treiben, aber ſie zei biete 


außerordeuttich günſtig geweſen. Die Or 
ſation des Vereins iſt in erfreulicher a 
weiter ausgebildet worden. 


Seine Kollegen munkelten freilich mancherlei, nicht öffnend. „Wer ſeid Ihr? Was tft Euer 
was ihm juſt nicht zur Ehre gereichte, zum Exem⸗ Begehr?“ 
Den en 185 . wen 0 ae Zus ich kenne Euch recht gut, 
inden ſollten, die unter dem eines Euer mondgeſicht leuchtet 
ee ee eee 3 wi Nebel —“ ae en 
ilanſtalt übergeben worden waren un „Haltet den Schnabel,“ ſiel der Pförtner ihm 
große Honorare eingebracht haben ſollten. zornig ius Wort, ſagt, w jei 
us 1. eg und ei fein, | draußen.“ Ri Pe 
ieje_Gerü erfunden hatten, um den wür⸗ : 7 
digen Direktor bei ſeinen Nebenmenſchen in Ver⸗ 7 sngeader — 2 14 — 
ruf zu bringen. : 4 jetzt raſch, „sagt nur wegen Nummero Sieben, 
Soviel ſtand jedenfalls feſt, daß die Kranken aber latzt mich doch wenigſtens unter Dach und 
ſich weder über Behandlung noch Verpflegung] Fach treten, der vermaledeite Nebel macht einen 
zu as hei fie De Br a ja lungenkrank.“ 
große Anhänglichkeit für Dr. Adams beſaßen } { 22 | 
und es ihnen an Zerſtreuung aller Art niemals ee ee 
Ihr ſeid einer von drüben her, über'n 1 — 
kommt alles Geſindel zu uns —“ 
Sein Schelten klang durch den dicken Nebel 
und verlor ſich endlich im Hauſe. 


Dr. Adams hatte auch ſolche Patienten in 
ſeiner Auftalt, die als eine Art Penſionäre be⸗ 
trachtet wurden, da ſie niemals den Wunſch 


äußerten, in die Welt zurückzukehren, ſondern. 1 
1 fügen debe ſich „Eſel!“ ſchalt der Fremde, fein Taſchentuch 


hier froh und glücklich fühlten. 

Der Direktor war ein kluger Arzt und ein vor den Mund haltend, „wenigſtens ein netter 
noch klügerer Geſchäftsmann, der ſich nach allen] Empfang, na, der ſollte wiſſen, was ich eigentlich 
Seiten den Rücken frei zu halten und ſich be⸗ letzt bin!“ f 
liebt zu machen verſtand. Das ſicherte ihm den] Er lachte ſpöttiſch vor ſich hin und ſchritt dan u 
Erfolg. ungeduldig vor dem Gitter auf und ab. Doch 

An einem nebeligen Novembertage zog ein brauchte er diesmal nicht lange zu warten. Der 
Mann, mit einem alten Ulſter, den ihm irgend Pförtner kehrte ſchon nach wenigen Minuten zu⸗ 
ein Wohlthäter geſchenkt haben mochte, bekleidet, rück, ſchloß ſchweigend auf und ließ den Frem⸗ 
die Klingel an dem Gitterthor der eben bejchrie-, den eintreten, worauf er die Pforte wieder vor⸗ 
benen Anſtalt. Er mußte ziemlich lange warten, ſichtig verſchloß und ſich dann verwundert nach 
bevor ihm geöffnet wurde, wie es überhaupt) dem Mann im Ulſter umſah, der bereits in dem 
Brauch hier war. Nebel verſchwunden war. 

Endlich kam der Pförtner, ein ältlicher Mann „Na, der kennt Weg und Steg.“ 
in grauer Livree mit einem rothen Geſicht, das] Alte, ihn mit den . juchenb, 2 = 
wie eine glühende Bombe ausſah. Schatten ſein, hi, hi, hi, muß doch auf mich 

8 — Kur 5 EN 
mit heiſerer Stimme, „glatt r vielleicht, da Ee ſchritt uach dem Haufe zu, das feine mei 
es „ I Dei ne Nl A N der Face I, ni fand — 
zu en ommt 2 eaponn.“] Mann ter feiner warte 

„Gemach, man fällt hier nicht mit der Thür ee eee 
ins Haus, erwiderte der Pförtner, noch immer Fortſetzung folgt.) 


r 


um ſo heftiger dort, wo ſie in der Minder⸗ 


Verelus ist auch in dell fetten Serzzer⸗Monaten 
m 


der Deutſche Eiſenbahnbeamten⸗Verein in Hate 
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hatte am 1. September nach achtmonatigem Be⸗ 
ſtehen bereits mehr als 12 000 Abonnenten. 
— Der Kaiſer von Rußland hat in Kiel 
verſchiedene Offiziere und höhere Pollzeibeamten 
durch Orden ausgezeichnet. Die Zarin und die 
Prinzeſſin Heim ich beſuchten die frühere Hof⸗ 
dame der Prinzeifin, Gräfin Rantzau, die in 
Bellevne krank darniederliegt. 
— Gutem Vernehmen nach liegen die Vor⸗ 
Dig für die Beſetzung der Oberpräſidien der 
rovinzen von Brandenburg und Poſen, ſowie 
für die Neubeſetzung einer Anzahl von Regierungs⸗ 
präfidien außer den bereits vakanten, ſo ſchreiben 
die „B. dem Könige zur Genehmi⸗ 


vie befindet fi 
offiziellen Dementis. Da die Situation immer 
kritiſcher wird, ſoll ein raſches Urtheil, welches 
aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon am Montag 
publizirt werden wird, die ganze Sache erledigen. 
— Die neueſten Enthüllungen des Attentäters 
Knezewitſch, welche allgemein durch ngen 
und Verſprechungen erreicht, werden als Ekfindun⸗ 
gen angeſehen, umſomehr, als der beſchuldigte 
Gendarmeriehauptmann Georgewitſch als tüchtiger 
königstreuer Ehrenmann bekannt iſt. 


„B. N. N.“, 
gung vor. 

— Zur Vorgeſchichte der Arbeitswilligen⸗ 
vorlage erzählt die Mannheimer nationalliberale 

Badiſche Landesztg.“, indem fie die Haltung 
bes Abg. Baſſermann vertheidigt, u. g. Folgendes: 
Es hat ſich inzwiſchen beſtätigt, daß Graf 
Poſadowsky die Einwendungen von Vertretern 
mehrerer Bundesſtaaten weniger mit fachlichen 
Motiven, als gerade mit dem Hinweis auf die 
Oeynhauſener Rede entkräftet hat. Es ſoll heute 
nicht davon die Rede ſein, ob und in welchem 
Grade ein ſolches Verhalten der kaiſerlichen 
Rathgeber den Anforderungen ihres Amtes ent⸗ 
ſpricht. Wohl aber muß mit aller Entſchleden⸗ 
heit in Abrede geſtellt werden, daß national⸗ 
liberale Volksvertreter ſolchen Erwägungen zu⸗ 
gäuglich ſein könnten. Im Gegentheil halten 
wir es für ſehr begreiflich, daß der Argwohn, 
es hätten der Sache ſelbſt fernliegende Geſichts⸗ 
punkte die Herſtellung des Geſetzentwurfes be⸗ 
einflußt, eine große Anzahl von Liberalen ihm 
gon vornherein abgeneigt gemacht hat.“ 

— Die „Berliner Korreſp.“ ſchließt einen 
Artikel: „Die Regierung und die Kanalvorlage“ 
folgendermaßen: Die Regierung hält unverändert 
jeft an ihrer Anſchauung, und giebt ſich der 
Erwartung hin, daß die konſervative Partei den 
ſchwerwiegenden Gründen, die für die Noth⸗ 
wendigkeit des Kanalbaues ſprechen, auf die 
Dauer ſich nicht verſchließt. Zu ſolcher Er⸗ 
wartung hält die Staatsregierung ſich um fo 
mehr berechtigt, als die gedeihliche Löſung 
anderer, für den Oſten der Monarchie wichtiger 
waſſerwirthſchaftlicher Probleme mit der Aus⸗ 
führung des Rhein⸗Elbe⸗Kanals zuſammenhängt. 
Daß die gegenwärtig noch beſtehenden Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten in der frage ein Zu⸗ 
ſammengehen der konſervativen Partei mit der 
Regierung in andern geſetzgeberiſchen Fragen 
nicht hindern können, verſteht fi von ſel bſt. 
Die Schlußworte der konſervativen Korreſpon⸗ 
denz, worin namens der konſervativen Partei 
Treue, Ergebenheit gegenüber der Krone und 
Bereitwilligkeit zu ſolchem Zuſammengehen aus⸗ 
gedrückt wird, entſprechen durchaus der Er⸗ 
wartung der Staatsregierung hinſichtlich des 
künftigen Verhaltens der konſervativen Partei. 


Der hauswirthſchaftliche 
Mädchen⸗Unterricht 


in den beiden erſten Stufen der Volksſchulen 
war einer eingehenden Berathung im Berliner 
Lehrerverein unterzogen und zur Prüfung der 
Frage eine befondere Kommiſſion eingeſetzt. — 
In einer Verſammlung des Vereins begründete 
namens dieſer Kommiſſion der Bürgerdeputirte, 
Lehrer Ewald, folgende Theſen: 1. Eine plan⸗ 
mäßige Ausbildung der weiblichen Jugend iſt in 
den Orten, wo Frauen und Mädchen durch Er⸗ 
werbsarbeit dem Hauſe entzogen werden, zu 
einer Nothwendigkeit geworden. 2. Die mit 
allen Mitteln zu erſtrebende obligatoriſche Mäd⸗ 
chen⸗Fortbildungsſchule iſt als diejenige Anſtalt 
zu bezeichnen, in der die Mädchen durch einen 
beſonderen haus wirthſchaftlichen Unterricht zur 
Führung eines einfachen Haushalts befähigt 
werden können. 3. Die Einfügung des haus⸗ 
wirthſchaftlichen Unterrichts in den Lehrplan der 
Volksſchule iſt in Rückſicht auf ihre derzeitige 
Organiſation und Aufgabe abzulehnen. In Er⸗ 
mangelung der obligatoriſchen Fortbildungsſchule 
kann jedoch an Orten, wo ein Bedürfniß vor⸗ 
liegt, älteren Schulmädchen außerhalb des Lehr⸗ 
planes der Volksſchule, doch im äußerlichen 
Anſchluß an dieſelbe ein pädagogisch geſtalteter 
Unterricht in der Hauswirthſchaft ertheilt werden. 
4. Aufgabe der Mädchenſchunle muß es in Zu⸗ 
kunft mehr als bisher fein, Verſtändniß und 
Intereſſe für hauswirthliche Vorgänge zu ver⸗ 
mitteln. Zu dieſem Zweck iſt es nothwendig, 
daß dem naturwiſſenſchaftlichen Unterricht inner⸗ 
— Lehrplanes ein größerer Raum gewährt 
werde. 
Zur Erläuterung dieſer Theſen führte der 
Vortragende im Weſentlichen Folgendes aus: 
Wenn ſchon von jeher Frauen und Mädchen im 
Erwerbleben beſchäftigt waren, ſo hat doch 
durch das rapide Wachsthum der Induſtrie in 
unſerer Zeit ſich geradezu ein ſozialer Nothſtand 
in dieſer Hinſicht entwickelt. Der eigentliche 
Haus beruf der Frau und beſonders die Er⸗ 
ziehung der Kinder leiden unter dieſen Uebel⸗ 
ſtänden in Beſorgniß erregendem Grade. Wo 
aber die Mutter kein. Familienglück bereiten, 


eee TON eee een rere nicht gute Nahrung vorſetzen und die Kinder 
recht erziehen kann, leidet auch der Mann und 
Ausland. wird der Häuslichkeit entfremdet! Die für 


ſchulentlaſſene Mädchen unbedingt erforderlichen 
Fortbildungsſchnlen fehlen meiſt dort, wo fie am 
nothwendigſten wären, und wo ſie wirklich vor⸗ 
handen find, fehlt es an genügendem Befuche, 
weil ihnen der obligatoriſche Charakter abgeht. 
Bis zu einer geſetzlichen Feſtlegung des bezüg⸗ 
lichen Unterrichts darf die Lehrerſchaft nicht 


Mã genheit zu einem 
= chen Unterrichte zu geben. Nach 
ebatte fanden die Theſen An⸗ 


Ju Wien wird der am Dienſtag eintreffende 
gürk Ferdinand von Bulgarien auf Befehl des 
iſers am Bahnhof empfangen und in der 
Hofburg Wohnung nehmen. Aus dieſen Um⸗ 
ſtänden iſt erſichtlich, daß der diesmalige Beſuch 
2 gang außerordentlicher politischer Bedeutung 


wird. 

In Belgrad äußerte Knezewitſch in Betreff 

vu. neulichen Erklärung in dem Attentatsprozeß, hu 
ger das Attentat auf König Milan verübt eingehender 

habe, ohne dazu angeſtiftet zu ſein, neuerdings, nahme. 

er dieſe Erklärung abgegeben auf Drängen 

des mit der Ueberwachung des Gefängniſſes d —. EEE 

auftragten Gendarmeriehauptmanns Georgewitſch. 


Dieſer habe Knezewitſch einen Dolch übergeben! Kunſt und Wiſſenſchaft. 
und ihn aufgefordert, den Oberſt Ritolitfch, Vater] Berlin, 19. September. [Bon der Uni⸗ 
don vier Kindern, ſowie die anderen Anſtifter für verſität Berlin.] Man ſchreibz uns aus 


unſchuldig zu erklären und ſich ſelbſt den Tod Univerſitäskreiſen: Wle überall an den deutſchen 
zu geben, da er ja dech zun Tode verurtheilt] Unverfüäten beanſpruchen auch in Berlin die 
ode. Kuezewitſch übergab den Dolch den Be- Korporationsſtudenten, die nur einen Theil der 
i worauf Georgewitſch verhaftet wurde. akademiſchen Bürger ausmachen, als Elite der 

erſelbe wird vor Gericht geſtellt werden. gain Studentenſchaft angeſehen zu werden. Bei allen 
die Verhaftung des Gendarmerie⸗Kapitäns wird allgemein ſtudentiſchen Angelegenheiten wird der 
noch bekannt, daß bei dem Attentäter Knezewitſch] nichtkorporirte Student (der „Finke“) zurückgeſetzt, 
am letzten Mittwoch Nagel und Strick zur Aus⸗ bei allen Feierlichkeiten werden ihm die ſchlechteſten 
5 eines Selbſtmordes vorgefunden worden Plätze angewieſen. Kommt er gar aus einer 


Bekanntmachung. 
Die Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen in Argenau, Crone 


Donnerftag, den 28. d. (Brahe), Gneſen, Güldenhof, Inowrazlaw, Kruſchwitz, 


Vormittags 10 Uhr, Natel (Netze). Patoſch, Schneidemühl, Schulig, Weißen⸗ 
findet in un erem Geſchäftszimmer, Kirchplatz 2, 2 Tr. r., höhe, Bromberg und Thorn werden zum Sprechverkehr 
die öffentliche Verpachtung auf Meiſtgebot mit Stettin zugelaſſen. Einfache Geſprächsgebühr 1 %. 

des Geländes an der Moltke Stettin, 22 S bene 1999 
und Schillerſtraße zur An⸗ Kaiſerliche Oder, Poſtdirection. 
legung einer Eisbahn Sed. 
ſtatt. Die Verpachtungsbedingungen können vorher bei 


ts., 


e 3, Serien nn deze: 
e Reichskommiſſion . — — 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke — — 0 


Stettin, den 16. September 1890. 
Bekanntmachung. 


zel 
Tielenigen Perſonen in Stettin, welche im Jahre Be anntma if. 
1900 außerhalb ihres Wohnortes 
a) Waaren feilbieten, Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu 
b) Waarenbeſtellungen aufſuchen, oder Waaren bei] filgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
anderen Perſonen als bei Kaufleuten, oder an find folgende Nummern gezogen worden: 
anderen Orten, als in offenen Verkaufsſtellen I. und II. Emiſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, 
zum Wiederverkauf ankaufen, 40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 889, 
63 Aubade den, E anbieten, er 22 5 vv 1 se 
d) Muſikaufführungen, Schauitellungen, th⸗atrallſche B. Nr. 14 über aut, b 
Vorſtellungen 1 fonftige Sukbart: en, ohne] III. Emiffton Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über je 
daß ein höheres Intereſſe der Kunſt oder Mark. 
Wiſſenſchaft dabei odwaltet, darbicten wollen, IV. Emiſſton Littr. A. Nr. 89, 39 über je 
werden hiermit aufgefordert, die erfordertichen Wander⸗ 1500 Mark. 
gewerbeſcheine ſchon jetzt bei dem Vorſtaud ihres Polizel⸗ Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 
Reviers zu beantragen. Litir. C. Nr. 117 über 300 Mark. 
V. . Littrz 5 Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 


1 i * E 
Der Polizei ideen ie 1000 Mart 
e Littr. C. Nr. 61, 63 über je 200 Mark. 
vi. Emiſſion Littr, A. Nr. 34, 39, 40, 49, 55 über 


elseh. 


Der Frauen, Verein Line 


\ x ar — Nr. 1 8, — über je 200 Mart, 
für verſchämte Arme = 


Talons bei 


Jahre 1897 ausgelooften Obligationen 
Unfer Bote, der Lohndiener Bartelt, id unge; iſt noch nicht a ! 
wieſen, Quittungsmarken zu übergeben, III. Emiſſion Lättr. B Nr. 38 über 300 Mark. 


Stettin, den 20. September 1899. a 2 * ihre 1208 ausgelooſten Obligationen 
ind u gegangen: 5 
Der Vorſtand. 4. Emiſſton Eittr. A. Nr. 68, 156, 172, 273 über 


Elise ter. Marie Cuntz. A. von E. 


Mels eyden- e 600 Mark. g 
Linden, Elisabeth von Bonin. Mar!e Soella. IV. Enten Littr. C. Nr. 1 über 800 Mark. 


Molly von Hinkeldey. Greif wald, den 12 
Sohlutow, von Strantz, Der Lan N 
Geheimer Commerzienrath. Regierungsrath. v. Behr. 


jegliche Auskunft verweigert wird. Frau Milink⸗I zu verzichten, was das alademiſche Leben ver⸗ 
ih immer noch in Haft, trotz der]ſchönt und erheitert. 


Am geſtrigen Sonntag hatte die erſte Opern⸗ der kleinen Rollen griffen flott in das N 
aufführung und gleichzeitig erſte Abonnements» ſpiel ein, auch Chor N 1 
vorſtellung ihre Anziehungskraft nicht verfehlt, Peisker's Leiſtung thaten ihre Schuldigkeit. 
es bot fi der Anblick eines ausverkauften Das luſtige Stück wird Dienſtag wiederholt. i 


Hauſes und die Stimmung der Zuhörer war B 
eine gehobene. Die Vorſtellung brachte Myer “ ¼T—— 88? 


beers „Hugenotten“, worin neben den aus E 
der vorigen Spielzeit übernommenen bewährfen Stettiner Nachrichten. 
Kräften eine Anzahl neu verpflichteter Sänger Stettin, 25. September. Auch in Stettin 
und Sängerinnen ſich vorzuſtellen Gelegenheit hat ſich ein Verein Auskunftei Bürgel 
hatte. Da war zunächſt der „Nevers“ des Herrn] gebildet, zu deſſen Vorſtand die Herren Otto 
Baſil, deſſen Auftreten vom erſten Augenblick] Tirchendorf, in Firma Tirchendorf u. Comp., 
an ſympathiſch berührte. Der Sänger, deſſen Rechtsanwalt Dr. Bötzow, Emil Dittmar, i. F. 
weicher und dabei voller Bariton ſchon geſtern in Dittmar u. Peters, Theodor Tendler, i. F. 
der verhältnißmäßig kleinen Partie angenehm] Tendler u. Co., Wilh. Griegel n. Hermann Mader, 
i. F. Wieſe u. Co., gehören. Der Verein be⸗ 


auffiel, läßt für die Folge Treffliches erwarten, 

um fo mehr, als Herr Baſil auch in der Dar⸗zweckt die Ertheilung mündlicher und ſchriſtlicher 

ſtellungskunſt wohlbewandert iſt. Erfolgreich] Auskunft zu rein geſchäftlichen Zwecken und zwar 

führte ſich ferner Frl. Wallner mit der Rolle ſa) über die Kreditfähigkeit von Firmen und Pete 

des „Urbain“ ein, das Fach der Opernſoubrette [ ſonen in der ganzen Welt, b) über die besten 

dürfte in dieſer Dame eine tüchtige Vertreterin 15 und Bezugsquellen in allen Ländern. Die 

finden, die Pagenarie gelang ihr prächtig und] Geſchäftsſtelle des Vereins befindet ſich Mönchen⸗ 

das ganze Auftreten der Sängerin hinterließ den ſtraße 20 —21, 1 Tr. 

beſten Eindruck. Den „Marcel“ ſang Herr — Der Rechenſchaſtsbericht der Stettiner 
Elektrizitäts⸗Werke für die Zeit vom 


von Borkowsky, derſelbe verfügt über einen 
1. Juli 1898 bis 30. Juni 1899 wird in der 


— 3 N n Baß, m 
es je u der Tiefe an Fülle mangelt. e s 
ee a ae ee dal am 6. Oktober ſtattfindenden Generalverſammlung 
ſie in dem Duett des dritten Aktes bisweilen zur Genehmigung vorgelegt werden. Derſelbe ift 
ganz verdeckt wurde. Mit der wenig dankbaren überaus günſtig. Der neue Auſchluß an die 
Rolle des „St. Bris“ fand ſich Herr Schmidt⸗ Zeutrale belief ſich im Laufe des verfloſſenen 
ler leidlich ab, im vierten Aufzuge hätte er Jahres auf 8078 Glühlampen (gegen 5223 im 
aber den Fanatiker mehr hervorkehren dürfen. N 5 u Bogenlampeu (182) und 27 Mo⸗ 
Als „Königin“ trat Frl. Albert auf, allein Glühlampe, ee: Juni insgeſamt 32 211 
ihre Eriyeinung wirkte trotz der Lojtbaren|, inftallirt waren und 143 Mor 
Robe 1/enig königlich. Die ſichtliche Be⸗ toren inf 9 * biet W 
fangenh/t der Sängerin ließ mit Sicherheit 0 Is = 8 5 en 0 m 
darauf ſchließen, daß man in ihr eine An⸗ 3 — 9 — — 
fänge/in vor ſich hat, der vieles nachgeſehen legten g 50 Her 85 250 1 1 1 118 Stad 
werd /u darf, wenn fie nur wenigſtens frei heraus] legten Kabel betrug Meter mi Sti 
neuen Hausanſchlüſſen und wurden hierfür 
262 228,36 Mark verausgabt, die Geſamtlänge 


in den err dae * Ton⸗ 
bilfung un oloratur irfen übrigens noch gat 161 185 
der Feile, um einwandsfrei zu erſcheinen, die nn ur er 
She Hatte ewas Gewaltſames an ſich und in Buch. Weiter ſtehen zu Buch: Das Damof⸗ und 
den Paſſagen verſchwammen nicht ſelten die Dynamomaſchinen⸗Konto mit 365 366,63 Mark, 
einzelne un Töne. Bekannt ift hier von einem das Konto an Grund und Boden mit 651 420,65 
Gaſiſpiel Herr Hagen, veſſen „Raoul“ geſtern Mark, das Keſſel⸗Konto mit 95 666,80 Mark, 
durchaus erfüllte, was früher ſein „Lohengrin“ das Rohrleitungs⸗Kouto vergrößerte ſich durch 
verſprach, und wir können uns nur aufrichtig Erweiterungen in der Zentrale um 3542,40 ME, 
freuen, daß unſere Oper einen ſolchen Tenor ge⸗ das Beleuchtungs⸗!Utenſilien⸗Konto um 4400,97 
wonnen hat. Die Vornehmheit, mit welcher der Mark, das Konto für elektriſche Apparate ſleht 
Künſtler ſich in Geſang und Darſtellung zu] mit 139 682,78 Mark zu Buch. Das Alkumula⸗ 
1 4 1 5 — n 5 toren⸗Konto erfuhr durch Einrichtung einer Akku⸗ 
ſtets allgemeiner Anerkennung ſicher ſein darf.] mnlatoren⸗Unterſtation auf dem Grundstück Galg⸗ 
wieſe einen Zuwachs von 30 513,83 Mark. Die 


Eine aus gezeichnete Partnerin trat dieſem 
teefflichen. Sänger in Frl. Doſſo w zur Seite, Treppenflurbeleuchtungs⸗Aulagen erhielten in dem 
verfloſſenen Jahre eine ganz beſondere Ver⸗ 


Zarnefanz. der den Zug nach Stolp begleitende deren „Valentine“ uns vom vorigen Winter 
Zugführer Schulz aus Stargard. in’ Betem Aenten Meht. Das Roe gehen Jahre, den 106 fe 
mit 114 Kontakt⸗ Uhren im Werthe von 


er 
2 ˙·-M AAA A TIERE Veen im vierten Akt ward damit zu 
36 290,98 Mark neu hinzu, fo daß im Ganzen 


Glanzleiſtung erhoben, und man fühlte ſich ver⸗ 
Theater. jetzt 306 Häufer mit 1915 Lampen und 342 


ſucht zu bedanern, daß die Oper nicht mit dieſer 
Im Stadttheater hat Herr Direktor Felt ane ce pe 70 —— zn. find, er — 
Goldberg, wie wir bereits gelegentlich der nur das Schießen nebſt fonftigem Spektakel Mark ı Wire 000 % Mart mit 71.037, 
Eröffnungsvorſtellung hervorhoben, auf die Ju⸗ ; — * tren. Die Zentrale Greiſenhagen hat 
ſcenirung und Ansftattung von „J n Folge der Vergrößerung der Betriebsmittel in 


Gegen dieſen unwürdigen 
Zuſtand ſind nun die Finken im vorigen Semeſter, 
wie ſchon früher in Leipzig und Halle, geſchloſſen 
vorgegangen und haben unter ſehr großer Be⸗ 
theiligung die „Berliner Finkenſchaft“ organiſirt. 
An ihrer Spitze ſteht das „Präſidium der Berliner 
Finkenſchaft“, das die Finken bei allen ſtudentiſchen 
Angelegenheiten vertritt. Zu gemeinſamer wiſſen⸗ 
ſchaftlicher, künſtleriſcher, ſportlicher und geſelliger 
Bethätigung ſind Abtheilungen gegründet worden, 
ſo z. B. für Philoſophie, Literatur, Muſik, Schach, 
Lawn tennis u. ſ. w. Jeder Finke kann be⸗ 
liebig vielen Abtheilungen angehören, er braucht 
ſich nur in die Liſten einzutragen, wodurch er 
ſich weder zu Geldbeiträgen noch zu regelmäßigem 
Erſcheinen verpflichtet. Jede Beſchäfligung mit 
politiſchen und religiöſen Fragen lehnt die 
Finkenſchaft prinzipiell ab, ebenſo jede feindliche 
tellungnahme gegen die Korporationen. Dieſe 
Organiſation iſt von den Berliner Finken mit 
Freuden begrüßt worden, und es iſt auch für die 
Zukunft rege Theilnahme zu erwarten. 


Provinzielle Umſchau. 


In Stralſund hat der Gartenbau⸗Verein 
eine ſtändige Obſt⸗Verkaufsſtelle errichtet. 
gum Bürgermeiſter von Loitz find vom dortigen 

agiſtrat die Kandidaten 1. der Regierungs⸗ 
Referendar Friedrich Nath aus Freienwalde a. O., 
3. Zt. in Berlin, 2. der Bürgermeiſter Emil 
Krüger zu Bobersberg, Kreis Kroſſen a. O, 
3. der Bürgermeiſter Johannes Hedde uu 
Waſungen, Sachſen⸗Meiningen, höheren Orts in 
Vorſchlag gebracht. — Auf dem Gutshofe Trin⸗ 
willershagen bei Damgarten brannte das 
Herrſchaftsgebäude, ſowie Viehhaus, Pferde⸗ und 
Schweineſtall ſowie eine Scheune vollſtändig 
nieder. In Cowall, Kreis Greifswald, war 
zur Vertilgung der Mäufe um mehrere Korn⸗ 
mieten herum Gift gelegt worden. Beim Weiden 
der Gänſe auf dem dortigen Stoppelfelde haben 
die Thiere auch die Umgebung der Kornmieten 
aufgeſucht und von dem Gift gefreſſen. Sämt⸗ 
liche 68 Gänſe waren eines Morgens in Folge 
des Giftgenuſſes krepirt. — In Eldena iſt an 
Stelle des zum 1. Oktober in den Ruheſtaud 
tretenden Profeſſors Müller vom Kuratorium der 
Landwirthſchaftsſchule der Oberlehrer Dr. Francke 
aus Güſtrow gewählt worden. — In Stargard 
hat ſich am Freitag Abend der von dort flüchtige 
Kaufmann Eßmann, über deſſen Vermögen das 
Konkursverfahren eröffnet iſt, dem Gerichte ſelbſt 
geſtellt. — Vom Zuge geſtürzt iſt bei Station 


3 


übrig blieb. Drei gerngeſehene Bekannte, die 
ulius Nen Krauße und Lange ſowie Frl. 


Cäſar“ große Sorgfalt verwendet; um auch in Cordes machten ſich in kleineren Rollen um dteſem Jahre einen erfreulichen Auſſchwun zu 
der Darſtellung etwas außergewöhnliches zuf den Geſamterfolg der Aufführung verdient. Pal ge a — an ed me Die 
leiſten, batte derſelbe am Sonnabend zwei bes Die jetzt erheblich ſtärker als früher befeiten | pen von . ? 


Neuanſchaffungen betrugen 21517,73 Mark. 


tende Künſtler zur Mitwirk i 
2 et ENG en Auf dem Betriebs⸗Werkſtatt⸗ und Komptoir⸗ 


geladen, die Herren Kraußneck und Mat⸗ 
kowsky, beide hier bereits auf das beſte ein⸗ 
jeffühet. Her ee aldiz, 
U * „Julius 
wirkte, hatte en Ss gaben den 


Chöre hielten en brab, ut das . 
deſſen derdienſtvoller Leiter, Herr Kapellmeiſter Ütenſtlien⸗Konto waren Neuanſchaffungen, welche 
Robert Erdmann neben den größten Theils aus werthwollen Meßinſtrumenten 
Ibeſtanden, von 3460,69 Mark erforderlich. Das 


ausgearbeitete Muſterleiſtung, beſonders iniponixte/geftern die Poſſe „Bummelfritze“ zur Auf⸗ füt die en 
ſeine Rede an das Volk. Der „Mark Antonius“ führung und zieht man die heitere Slimmung] ſtalt, halbfertigen Arbeiten, ſowie le 
f Y Re 25 weiſe hergegebenen Inſtallationen zuſammen. De 


Thätigkeit der 


oratoriſcher wie mimiſcher Beziehung; von Ueberzeugung kommen, daß auch bei Blast Jahre eine and wejuimein vege geweien und 
nder die Rede an Cäſars Leiche, führungen in der Antike der wahre Werth liegt, übertrifft das Vorjahr weſentlich. Der Umſat 
u dieſelbe legte er ſein ganzes u, man die alte Poſſe fand die freundlichſte Aufnahme. beziffert ſich auf 340000 Mark gegen 265 000 


ſtärkung des dortigen 
ſammen 60 000 Mark hinzu kam. Die lat 
Novationsvertrag au den 8 machen⸗ 
den Abführungen betragen 88 339,52 Mark, und 
zwar für Inſtallation und Stromlieferung 
55 411,10 Mark, für den Erneuerungsfond I 
11 082,22 Mark, Gewinnautheil 21 846,20 Mark. 
Ju Folge der laut Beſchluß der Generalverſamm⸗ 
lung vom 24. September 1898 erfolgten 


Die laut 


Wirkung auf das Publikum ausübte. —.— 


Norddeutsche 


Aachener Badeofen Creditanstalt 


D. R.-P, Ueber 50 000 Oefen im Gebrauch. 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 2 Original W 


b. n-. “ = Aetien⸗Kapital: 
„ten Houben’s Gasöfen 8 Millionen Mark 
Proivecte 4. J. G. Honbar Sohn Carl Aachen. = Was adden W. gen Stett im. 


Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turnerstr, 331. 


® | ' * 
Geſangbücher 
in guten und ſoliden Einbänden, 
in Ganz: Leinen und Ganz: Leder | 
| 


Schulzenstrasse 30— 31. 

Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 

mit 3%. bei täglicher 

| Kündigung, 

3", % bei 1monatl. 

Kündigung, 

„ 4% bei Imonat 

f Kündigung. 


„ 


(keine fogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 


keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraets⸗ 
Ä Einbände), 


in race Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann, 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41042, Kohlmarkt 10, 


Billigste Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transaetionen. 
m , de „ 
„ ZJahne & 
B von 2 % an * 
etzt ſchmerzlos unter Garautie der eat 
barkeit naturgetreu ein. re bei 
Zähne plombirt 1c. 
Emil Weiss, 
/'Raiser-Wilkelmstr. No, 6, 1 Ir. 
R 
Stenographie. 
Unterricht (Syſtem Stolze-Sehrey) wird ers 
Fallenwalderſtr 


Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 48 en = 
a e al une Ar a BC ban 


Stettin. 


1 228 205,11 Mark ſetzt ſich 
2, e ie e, 


4 
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War * Tr 


als Zeugen erſcheinen werden, wird ſich auch der 
Generaldirektor eines großen hieſigen Hotels be: 
ſinden. Ein Oberkellner, welcher öfter den Spielern 


Kapitalserhöhung von 500 000 Mark repräſentirt 
u Aktien» Kapital jetzt die Summe von 
3000000 Mark, doch nehmen die neuen 500 Aktien 


nach Schweden und Norwegen Reiſenden ge⸗heirathet?“ — B.: „Ja, ja — eine Lernunfts⸗ 
ſichert. Die zweite Tagesver bindung ab Berlin ehe!“ A.: „So—o? Da hat Ihre Frau 
8 Uhr 40 Min., in Berlin 12 Uhr 30 Min., ift wohl die Vernunft in die Ehe gebracht?“ 


erst vom 1. Januar 1899 ab an der Dividende Theil. unverändert geblieben. — Das Hauptverkehrs⸗ Schlagfertig. „Warum zögerſt Du, lieber als Geldverleiher diente, iſt ebenfalls ver⸗ 
Ein Reingewinn ergiebt ſich in Höhe von büreau des „Skandinav. Expreß“ befindet ſich in Emil, mir den ſchönen Perlenſchmuck zu kaufen?“ ſchwunden. 
307 218,42 Mark, deſſen Vertheilung in folgender Berlin NW., Neuſtädtiſche Kirchſtraße 9, von] — „Du weißt doch, Theuerſte, Perlen bedeuten rankfurt a. M., 24. September. Die 


„Frkf. Ztg.“ meldet aus New⸗Hork: Die Regierung 
der Vereinigten Siaaten übernahm den Schutz 
der deutſchen Intereſſen in Venezuela bis zur 
Ankunft eines deutſchen Kriegsſchiffes. 

Daſſelbe Blatt meldet aus Belgrad: Das 
Urtheil im Hochverrathsprozeeß, das heute Nach⸗ 
mittag verkündet wird, ſoll ein oder zwei Todes» 
urtheile bringen und zwar gegen Knescewie und 
auch gegen Kreſſowik. Oberſt Nikolic, Simie und 
Paſic werden freigeſprochen. Die übrigen Ange⸗ 
klagten werden zu Kerker und Tauſchanowitz in 
contumaciam zum Tode verurtheilt. 

Wien, 25. September. Der Standpunkt 
der Miniſterkriſe iſt ein unveränderter, man 
glaubt, daß erſt Ende dieſer Woche das neue 
Miniſterium gebildet werden wird. Der Kaiſer 
empfing geſtern mehrere politiſche Perfönlichkeiten. 
Der Reichsrath ſoll ſofort nach Ernennung des 
neuen Miniſteriums, vorausſichtlich am 12. Okto⸗ 
ber, einberufen werden. e 

Wien, 25. September. Beide Miniſterien, 
ſowohl das deutſch⸗klerikale Alfred Liechtenstein 
als auch das deutſch⸗liberale Beamtenminiſterium 
Körber, ſind geſcheitert. Man verſucht jetzt ein 
Kabinet aus Mitgliedern der Rechten und Beam⸗ 
ten zu bilden, welches die Sprachenverordnungen 
aufheben und die Ausgleichsidentität und Dele⸗ 
gationswahlen durchſetzen ſoll. Das Kabinet 
dürfte dann ſpäter einem ſlaviſch⸗klerikalen Ka⸗ 
binet Platz machen. f 

rünn, 25. September. Geſtern wurde 
hier der Parteitag der öſterreichiſchen Sozial⸗ 


Thränen!“ — „Ja, aber nur, wenn man ſie 

nicht bekommt.“ . 
[Mildernder Umſtand.] Richter: „Sie haben 
dem Huberbauer eine Ohrfeige gegeben, daß er 
gegen den Porzellanſchrauk geflogen iſt?“ — 
8 , aber es iſt nichts dabei zer⸗ 


Weiſe vorgeſchlagen wird: Erneuerungsfonds I 
Magiſtrat 2 Prozent de 554 110,94 Mark, 
Brutto⸗Einnahme 11 082,22 Mark, Erneue⸗ 
ungs fonds II zür Verfüg. d. Geſ. 2 Prozent 
de 820 571,12 Mark, Brutto⸗Einnahme 6411,42 
Mark, Reſervefonds 14 477,81 Mark, Tantiemen 
10 Prozent de 292 741,11 Mark 29 274,10 
Mark, Dividende 8 Prozent de 2 500 000 Mark 
200 000 Mark, Dividende 8 Prozent de 500 000 
Mark (¼ Jahr) 20 000 Mark, zuſammen 220 000 
Mark, Gewinn⸗Antheil Magiſtrat 25 Prozent 
de 87 884,81 Mark 21 846,20 Mark, Gewinn⸗ 
Vortrag 1899— 1900 4127,17 Mark. 
En der Zeit vom 9. bis 23. September 
ind bei der hieſigen königl. Polizei⸗Direktion fol⸗ 
gende Fundgegeuſtände abgegeben bezw. zur An⸗ 
meldung gelangt: 1 Kindermütze, 1 Peitſche, 
1 Zahngebſß, mehrere Portemonnaies mit und 
ohne Inhalt, 1 italieuiſcher Hahn, 2 Spazier⸗ 
ſtöcke, verſchiedene Schirme, 1 Damentuch, Papiere 
auf den Namen Lüdicke, verſchiedene Legitima⸗ 
tionspapiere, mehrere Trauringe, 1 Pincenez, 1 
Filzhut und 1 Spazierſtock, verſchiedene Schlüſſel, 
1 Kanarienvogel, 1 großes Meſſer, 1 Umſchlage⸗ 
tuch. Ferner ſind verſchiedene Gegenſtände in den 
elektriſchen Straßenbahnwagen liegen geblieben 
reſp. gefunden und können im Depot der 
Straßenbahn beſichtigt werden. Die Verlierer 
werden aufgefordert, ihre Eigenthumsrechte binnen 
3 Monaten geltend zu machen. 8 art 
— Der Unterricht und die Buchführung des 
Vereins Stettiner Kaufleute wird 


wo der Winter⸗Fahrplan bezogen werden kann. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 17. bis 23. September 1567 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 

* Verhaftet wurde hier der Schiffskoch 
Johann Winkelſeſſer, derſelbe wird von der 
Staatsanwaltſchaft in Greifswald wegen gefähr⸗ 
licher Körperverletzung ſteckbrieflich verfolgt. 

* Falſche Einmarkſtücke ſcheinen in 
größerer Zahl zu kurſiren, wenigſtens ſind letzt⸗ 
hin mehrere derartige Falſifikate der Polizei aus⸗ 
gehändigt worden. 

* Bei einer Schlägerei, die ſich geſtern 
Nachmittag am Bollwerk entſpann, trug der 
Schiffskoch Wedel mehrere Meſſerſtiche am Kopf, 
im Geſicht und linken Oberarm davon, er mußte 
in das ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden. 

* Auf einem am Breslauer Ufer liegenden 
Fahrzeug verunglückte heute Vormittag 
eine Buchhalterin durch Sturz in den Raum. 
Das junge Mädchen trug Verletzungen im Ge⸗ 
ſicht davon, weshalb der Krankenwagen requirirt 
wurde, um die Verunglückte in ihre Wohnung 
zu bringen. — Bei Erdarbeiten, die 
gegenwärtig an der Berliner Chauſſee, nahe der 
Jaſenitzer Bahn ausgeführt werden, erfolgte heute 
Vormittag ein anſcheinend nicht unbedenklicher Unfall 
indem ein Arbeiter verſchüttet wurde. Die 
Kameraden befreiten den Maun und brachten ihn 
in das ſtädtiſche Krankenhaus. 

* Zwei illuſtre Gäſte hat die Direktion des 
Stadttheaters für ein demuächſtiges, 


[Anzüglich.] Dichterling: „Wie gefallen 
Ihnen meine Gedichte, Herr Redakteur?“ — 
Redakteur: „Nicht übel aber ich glaube, 
Goethe hat Ihnen etwas dabei geholfen“ 

Droſchkentutſcherwitz. Fräulein: „Kutſcher, 
ſind Sie frei?“ — Kutſcher: „Nee, Freileinchen, 
bin ſchon zwee Jahre verheirathet.“ 

[Sein Wunſch.] Strolch: „Wenn ich's blos 
ſo weit bringen könnt', daß i unter Kuratel ge⸗ 
ſtellt werden müßt'!“ 2 

[Grob.] Geck: „Aber, meine Gnädigſte, vor 
fo ſtrahlendem Glanze muß man ja total ver⸗ 
ſchwinden.“ — Dame: „Ich wollte, Sie wären 
es erſt.“ 


Vermiſehte Nachrichten. 

— Die Ponmiffion der Deutſchen Kunſt⸗ 
Ausſtellung Dresden 1899 hat nunmehr, nachdem 
der Rath der Stadt Dresden ſein Einverſtändniß 
erklärt hat, beſchloſſen, die Ausſtellung bis ein⸗ 
ſchließlich Sonntag, den 1. Oktober, zu verlängern. 

Kiel, 25. September. An den Uferanlagen 
des Kriegshafens wurden durch einen furchtbaren 
Sturm große Beſchädigungen verurſacht. Auf 


Sonntag, den 1. Oktober, wieder aufgenommen gemeinſames Gaſtſpiel verpflichtet: den; Mün⸗ der kaiſerli je Spundwand demokratie eröffnet, dem auch der deutſche Reichs⸗ 
und richtet die Schulkommiſſion des Vereins an ſchener Hoftheater⸗Intendanten Ernſt von er a n tagsabgeordnete Frohme beiwohnte. In demſel⸗ 
die Prinzipale die Bitte im Intereſſe ihrer Poſſart und den Komponiſten Richard fanden Erdrutſchungen ſtatt. ben referirte Dr. Adler über die innerpolitiſche 


Lage und erklärte kategoriſch, daß einem klerikalen 
Miniſterium gegenüber die Sozialdemokratie in 
die ſchärfſte Oppoſition treten werde. 5 
eſt, 25. September. Geſtern ſand eine 
von etwa 1000 Perſonen beſuchte ſozialiſtiſche 
Volksverſammlung ſtatt zu Gunſten des allgemei⸗ 
nen Wahlrechts. Dieſelbe verlief trotz heftiger 
Angriffe gegen Koloman v. Szell und das Par⸗ 
lament ohne Störung. Die Theilnehmer veran⸗ 
ſtalteten ſpäter einen Demonſtrationsſpaziergang 
durch alle vornehmen Straßen. Es kam wieder⸗ 
holt zu Zuſammenſtößen mit der Polizei, wobei 
8 Perſonen verhaftet wurden. nd 
Brüſſel, 25. September. „Peuple“ erläßt 
einen Aufruf an die Bevölkerung gegen den Mi⸗ 
litarismus und fordert dieſelbe auf, die anti⸗ 
militariſtiſche Volksverſammlung am 30. Septem⸗ 
ber zu beſuchen. ’ 
Paris, 25. September. Die Unterſuchung 
in der Komplottaffaire hat, wie verlautet, be⸗ 
laſtende Beweiſe gegen einen orleaniſtiſchen 


jungen Leute, denſelben den Veſuch des Unter⸗ 
richts zu geſtatten reſp. ſie dazu anzuhalten. 


— Von den in unſerer Provinz vorhandenen 
54 ſtädtiſchen und 20 Kreisſparkaſſen mit einem 
Einlagenbeſtande von zuſammen 244½ Millionen 
Mark beabſichtigen 30 ſtädtiſche und 17 Kreis⸗ 
Iparkaffen mit zuſammen 169 Millionen Mark 
Einlagen dem zu gründenden Pommerſchen 
Sparkaſſen⸗Verbande eventuell beizutreten. Eine 
konſtituirende Verſammlung fand am Sonnabend 
in Swinemünde ſtatt. 

— Der Direktor des Varièté⸗Theaters der 
„Sternſäle ; 


Strauß. — Auf dem Spielplan des Stadt⸗ 
theaters ſteht für morgen Dienſtag „Zar und 
Zimmermann“ für Mittwoch „Der Freiſchütz“. 
— Im Bellle vue⸗Theater wird morgen 
Dienſtag „Bummelfritze“, Mittwoch „Ihre Excellenz“ 
wiederholt. 


Enſchede. 24. September. In einem 
Konzertſaale ereignete ſich geſtern Abend während 
des Konzerts eine Gaserplofion. 12 Perſonen 
wurden verletzt, unter ihnen mehrere ſchwer. 

München, 24. September. Die durch das 
Hochwaſſer verurſachten Verkehrsſtörungen ſind 
jetzt ſo weit wieder gehoben, daß die Orient⸗ 
Expreßzüge und auch die übrigen Expreßzüge 
wieder verkehren können und daß, laut amtlicher 
Mittheilung, der volle internationale Schnell⸗ und 
Expreßzugverkehr zwiſchen Baiern und Oeſterreich 
wieder hergeſtellt iſt. 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 25. September. Die fünfte 

diesjährige Schwurgerichtsperiode be 

5 heute unter Vorſitz des Landgerichts direktors 
f 


Sch iffsnachrichten . 


Ringkjöbing (Jütland), 24. September. 
Das deutsche Barkſchiff „Aeolus“ aus Hamburg, 
welches ſich auf der Fahrt von Drammen nach 
Itzehö befand, iſt bei Klegod geſtern Abend ge⸗ 
ſtrandet, Kapitän Krentzien und ein Addo ſind 
ertrunken, die übrige Beſatzung, acht Mann, 
wurde gerettet. Das Schiff iſt vollſtändig ver⸗ 

n. 4 


eheliches, am 24. März 1895 geborenes Kind 
ſeiner Frau als von ihm erzeugt ausgab und die 
ſtandesamtlichen Regiſter dementſprechend ändern 
ließ. Zwei Tage ſpäter erſchien B. abermals 


geſtern Na N e N, if abricius mit einer Verhandlung gegen den 
iter Guſtav Böhlendorf von hier, dem 


— Ae Taten auf i ut f er ei ere Urkundenfälſchung zur Laſt gelegt wurde. 
thätigkeit zurückblicken und war aus diesem A „Der Angeklagte wurde im letzten Frühlahr zu 
x 1 P Ne] einer militärischen Uebung einberufen, er ift feit 


laß am Sonnabend im Saale der Molkerei von - 
einer großen Anzahl von Bürgern, ſowie Freun⸗ 9215 17. Juli 1897 verheirathet und Vater eines 


den und Kollegen des Jubilars, eine Feier ver⸗ 
anſtaltet, welche einen prächtigen Verlauf nahm. 
Nachdem Herr Sielaff von einer Deputation ab⸗ 
geholt und nach dem Feſtlokal geleitet war, hielt 
Herr Lehrer Schulz zur Eröffnung der Feier 
eine herzliche Anſprache. Bei der Tafel brachte 
Herr Malermeiſter Engelin das Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer aus, welches begeiſterten 
Widerhall fand. Herr Provinzial⸗Steuer⸗Sekretär 


zu Tage gefördert. Gewiſſe, mit der Demiſſion 
des Generals Chanoine zuſammenhängende That⸗ 
ſachen ſind ebenfalls in Frage gezogen worden. 

Carpentras, 25. September. Der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand Dreyfus“ hat Id, in Folge der 
letzten Aufregungen, beſonders durch das Wieder⸗ 


3 auf dem Standesamt und erklärte die frühere Berlin, 25. Septemb. ſehen ſeiner Kinder, verſchlimmert; Dreyfus muß 
R. Jene übernahm es ſodann, die Verdlenſte Angabe für unrichti " 1 N 50 1 

1 wo Strafan w achmit b ie Ka „das Bett hüten. In Folge feines ungünſtigen 

des Jubla hervorzuheben und ihm namens 3 tier realen — Werd — ane a en, Zustandes wurden die Beſuche von Trarieurx, 


der Geſellſchaft zwei prächtige Kandelaber zu 
— ert 4 ö des 


Poltzei⸗Konmiſſar Ba eck te Picquart, ſowie der einiger Delegirter der Drey⸗ 


nderun 
Perſonenſtandes gegen ihn erſtattet werdenſneu erbauten Kirche einen Beſuch ab. Der] Pic g 
fuſianer ſofort abbeſtellt. - 
Eugliſche Offiziere 


—— mußte. Der Angeklagte war heute geſtändig. Empfang war ein herzlicher. Die Kaiſerin be⸗ 
a — ie . Ra Nach Lage der Suche gelangten die Geſchworenen abſichtigt der Kirche die noch fehlende Orgel zum Neapel, 25. eee 110 ass 
Humorvolle, eigens für den Tag gefertigte Tafel- 7 zu 2 eee und erging darauf⸗ 8 3 Eure hohe Frau a kung nach Sai he auleſel zur Verſen⸗ 


Dr N a er E 2 1. Fi FI 
zu erhöhen, und es war fehom Früh am Morgen, Fyermtpeilte den Kaufmann B. wegen fahrläffiger| . Am 2, Oktober beginnt hier der Brosch 
als ſich die letzten Feſttheilnehmer trennten. Körperverletzung zu einer Geldstrafe van 20 Mr. ee e Na: 9 it hier der Brosch 


. 0 er 7 
nw 


1 


don 20 Harmiofen. Es find etwa 
— Der ſoeben erſchienene weine denen f Wer lag falgender That beſtand zu Grunde: Zeugen geladen, doch dürfte der Ae eine 
des Staudinav. Expreß“ via Saßnitz⸗Trelleborg Auf der Landſtraße bei Alt⸗Damm wurde in nochmalige Verſchiebung erfahren, da mehrere 
für Fahrten von Berlin nach Stockholm, Malmö, dieſem Frühjahre ein Radfahrer von drei Hunden] Zeugen nicht aufgefunden find und die Anklage⸗ 
Kopenhagen, Gothenburg, Chriftiania, zweimal angefallen, einer der Hunde brachte dem Radfah⸗dehörde auf deren Zeugniß nicht verzichten will. 
täglich in beiden Richtungen, weiſt mehrere rer eine Bißwunde am Bein bei. Der Beſitzer Als Zeugen. figuriren u. A. 20 Offiziere der 
weſentliche Verbeſſerungen gegen den Sommer⸗ der Hunde, eben Herr B., der ſich in einem offes hieſigen achesavalleriesRegitienter und auch! 
fahrplan auf. Es iſt den Bemühungen der Ver⸗ nen Wagen in unmittelbarer Nähe der Hunde be⸗ viele Offiziere der Dresdener und Leipziger 
kehrs⸗Behörden gelungen, den 7 Uhr aus Stock-] fand 7 der energiſchen Aufforderung des] Kavallerie⸗Regimenter. Auch Damen werden ihr 
** abgeheitben Zug via Saßnitz⸗Trelleborg] Radfahrerk, feine Hunde zurückzurufen, keine] Zeugniß in dieſer Sache abzulegen haben. Der 
Uhr 1 Abends in Berlin ſo zeitig an⸗ Folge, verhielt ſich vielmehr hiergegen vollkom⸗ Graf Jech⸗Burkersrod, deſſen zahlreiche Verluſte 
3 en, daß der direkte Anſchluß nach dem mend ablehnend. Eine dieſerhalb erſtattete in einem anderen Berliner Klub von ſich reden 
Strafanzeige hatte den angegebenen Erfolg. machten, weilt in London, ebenſo iſt Dr. Korn⸗ 
B; a blume, welcher die Enthüllungen in einer Berliner 
Zeitung gemacht haben ſoll, verſchwunden. Die 
Anklage richtet ſich hauptſächlich gegen gewerbs⸗ 
es Glückſpiel. Herr v. Kroecher leugnet nicht, 


Bergleute, die noch vermißt werden, ſind wahr⸗ 
ſcheinlich auch todt. 


. 
Viehmarkt. 


Berlin, 23. September. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
vie hmarkt.) rektlon.] 
Zum Verkauf ſtanden: 3807 Rinder, 1080 
Kälber, 10 442 Schafe, 7819 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 


Amtlicher Bericht der Dir 


päter ſtatt, 
5 30 Min. 


umoriſtiſehes. 
fe Weiſe iſt wiederum in Berlin der An⸗ 8 3 


7 Jahre alt 60 bis 66; b) junge fleiſchige, nicht 


b “ ' mäßig 
ſchluß mit dem Kölner Zuge (Anſchtuß von —— 1 Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, |" N En. N 5 g 1 l 
erli . Vierteljqährlich Mk. 1,30, nummer große Summen gewonnen zu n. Herr von] ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56 bis 59 
nkreich), welcher n ir: 10 MH ae Kayſer behauptet dagegen, in drei Jahren 50000 M. e) mäßig genährte junge und gut genährte älter‘ 


der Wetter ſtatt. Die Anzahl der bis jetzt zu 
Tage geförderten Leichen beträgt 21, die 44 


ugland und Fra Berlin,, x 4 
Kriedrichſraße 7 Uhr Abends erreicht, für alle [Getroffen.] A.: „Wie, Sie haben ge- verloren zu haben Unter den Ziviliſten, welche“ 54 bis 59; d) gering genährte jedes Alters _ 8 
g 5 


— W Fräulein und Mädchen, Tilſiter aan Wars Käfe Magdeburger Sauerkohl 
2 3 welche in feinen Herrſchaftshäuſern Stel ung ſuchen, 50 Pfg., de 
von des, Anzeige. VCC und neue Salzgurken 
5 1 g verſtarb nach ſchweren n⸗Verein erkſam gemacht. Die Schülerinnen] Preußſſcheſtr. 105, 1 Tr. lints, b ein guter ma Qualität offerirt 
Sen e Geben wein cher, imigigeliebter (eden in bee inderſeigen, Geubeofen e Kiga de Otto Winkel, 
Hermann Waselewsky | ee e Stadt-Theater 15 1 TER 7 
im 42. Sebensjahee, dum fille Theituahme f vorgcbitte en An re nen 5 Dieuftag, d. 26. Sept. (Serie III, Billetfarbe roth), 
Wittwe E. Waselewsky, —— delt 6 Jahren beſtehende Lehranſtalt hat f n. Auch in der kommenden Sk. 1809 —1900 zu r = Ar Ulmmermannt, 
Stettin, den 24. September. über 2000 Schülerinnen für has 9 Nack en Me Rn cc Stadt⸗Theaters im r 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, Nach⸗ in gute Stellungen gebracht. f ; Dienſtag (Bons giltig): „Bummelfritze“. 
C te Thatfadie, dab vie a. Sechs Symphonie - Concerte] Sich e ele 
N a ie —. 212 Leitung des Capellmeiſters Herrn Robert Centralhallen Theater 
rdü mann. j 5 Mr 
Es 8 eſunde Mädchen in einem] Einem allgemeinen Wunſche entſprechend, hat fich N — 28 
Beute 5 ten Haushalt eine lohnende die Direction entſchloſſen, die Preiſe für dieſe L t WR 0 che 
mutter und Tante, die Wittwe des ren Vorſtehers tellung erringen. Der nächſte Concerte bedeutend zu ermäßigen. etz e 
der Büllhower Anftalten Gustav Jahn, Die Concerte finden 25 folgenden Tagen ſtatt: mit derzeitigem vorzüglichen 
9 1. Concert: 
Ulrike geb. Strecker, Mittwoch, 25, Sklaber 1899. e 
au Alter von 78 Jahren durch einen ſanften Tod heim⸗ Soliſt: Herr Profeſſor Carl Malir. n IR iran end zu 
1 TR rt 1 2 3 
Stettin, den 24. September 1899. Mittwoch, 29. Nlavesnber 1899. Centralhallen- | nel. 
In Agne ber Hinterbliebenen Soliſtin: Fräulein Helene Stügemann, | Großes Freikonzert bis 12 uhr 
Fritz Jahn ge * 
Die Beerdigung findet r und Anftaltsvorfteher. Frau Erna Grauenhorſt, Berlin, 83 A Nader 1900. Concor dia Theater 0 
— bin 2 uhr in Anno, ben 27. September, Wilhelmſtraße 10. Soliſt: Herr Eugen d' Albert. u Salteftelle der elektriſchen Straßenbahn. u 
e gus fait. ace der Soliftin: Frau Hermine d Albert. _ Heute Montag, den 25. September 1899: 
echärtsbiiche Mitt, Bl. anger 1900 Große Spezialitäten-Vorfellung. 
Protector: Se. Ereellenz der Oberpräfibent von Geſch A ftsl ücher, Soliſt: Herr willy Burmenter, Nach d Bin ie ne er: Balı. 
Pommern. Copirbücher, 5, Concert: Morgen Dienftag, den 26. September 1899: 
— Mittwoch, 28. Jebruar 1900. ser Grohe Specialitäten-Boritellung. m 
Conservatorium der Musik Contobücher; Solistin: Fräulein Rosa Ettinger. mach der Boritellung: Ber Künftler-Neunion. mi 
“ ſchriftsmäßige Kontrollbücher für Mittwoch 22. Mirz 1900 i Seren 4 50 u Den, 4 f bn 4 
„ * — en n. 
Moltleſtraße 2, I. Soliſt: Herr Osrip Gabrilowitsch, 


Ge ndevermiet r, Althändler, 
& für Fleiſchbeſchaner, Fleiſcher 


Sale. 


B Huffäbrung meines Oratoriums Das Abonnement 


Stern- 


* - 5 i 
„Sri Beim Dr ne Leh und Fleifchhändler; a mn 
| em Montag, den 2 October, Fremdenbücher für Hotelbeſttzer; 2 für die binteren 15 ee . 10,50 M. 20, Wilhelmſtraße 20. 
Honorar für die Ali An- und Ab 2 Für ein Concert beträgt der Preis pro Rus; Waselewsky's Variete - Theater, 
98 — aſſe monatlich — polizeiliche melde bücher; @ ſur die vorderen 12 Reihen ...... . . „3.00 M.] Gr. F 
kin „ tale . Zins- und Miethsquittungsbücher, fir Die N IE ee 2.50 m. Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Cher 20 J. 
a un „u „....„.„....s * - 


Der Preis für den Beſuch der Generalprobe beträgt: 

5 

e eren eihen AB 4 5 

Loge, Stehplah und Schälerbillels . 0,50 MM. 

Anmeldungen Abonnement auf das Stadt⸗ 

theater und die e⸗Concerte werden im Bürecau 
des Stadt⸗Theaters entgegen genommen. 


Schornſteinfegerbücher ꝛe. ſtels vorräthig 8 
10 N Thier garten. 


uſter Garten Stettins.) 
‚Neichhaltiger Thierbeſtand. 
a Entree 20 . Kiader 10 5. 


und Schül 
Ur. 
arl Kunze, 


R. Grassmann, 
u Vreiteftzafe uuns. 


Senator und einen nationaliſtiſchen Abgeordneten 


EI Foto, 25, September. Im Kohl 
bergtwerk Derewna fa fand eine Exploſion ſchlagen⸗ 


* ...... 


bis 53. Bullen: a) vollfleiſchige, hö. 
Schlachtwerths 58 bis 62; b) 5 — 
jüngere und gut genährte ältere 53 bis 57; 
gering genährte 48 bis 52. Färſen — 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färfen 
öchſten Schlachtwerihs — bis —; b) voll⸗ 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 5 Jahre alt, 53 bis 54; e) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 52 bis 53; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 51 bis 52; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 47 bis 50. Kälber: a) 
feinite Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beire 
Saugkälber 71 bis 72; d) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 68 bis 70: c) geringe 
Saugkälber 64 bis 66; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 45 bis 53. Schafe: a) Maſt⸗ 
lammer und jüngere Maſthammel 62 bis 65; 
b) ältere Maſthammel 55 dis 59; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 47 bis 
53; d) Holſteiner Niederungsſchafe 25 bis 31; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder ‚50 Kar.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Kassen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1½ Jahr alt, 
49 bis 50; b) Käſer 48 bis 49; eh ſleiſchige 
Schweine 47 bis 48; d) gering entwickelte 45 
bis 46; e) Sanen 44 bis 45 Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam 
ab und hinterläßt Ueberſtund. Der Kälberhandel 
geſtaltete ſich ruhig; ganz ſchwere Waare blieb 
vernachläſſigt. Bei den Schafen war der Ge 
ſchäftsgaug ruhig, es wird nicht ganz ausverkauft 
Der Schweinemalkt verlief langſam, wird aber 
vorausſichtlich geräumt. ü 


Vörſen⸗ Berichte 

Stettin, 25. September. Wetter; Bewölkt. 
Temperatur + 11 Grad Reaumur. Barometer 
757 Millimeter. Wind: SW. 

Spiritus ver 100 Liter à 100 % loko 
ohne Faß 70er 44,00 nom. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 25. September wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 140,00 bis 145,00, Weizen 
146,00 bis 148,00, Saatweizen —.—, Gerſte 
140,00 bis 162,00, Hafer 122,00 bis 126,50, 
Kartoffeln 32,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
145,00, eizen 148,00, Gerſte 155,00, Hafer 
126,50, Kartoffeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen 130,00 bis 140,00, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis —,—, 
Hafer 120,00 bis 124,00, Kartoffeln 30,00 bis 


44,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 132,00 bis 140,00, 
Weizen 140,00 bis 150,00, Gerſte 140,00 bis 
——, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 32,00 
bis 40,00 Mark. 

Stolp: Roggen 135,00 bis 140.00, Weizen 
148,00 bis 157,00, Gerſte 135,00 bis 150,00, 
Hafer 122,00 bis —,—, Kartoffeln 40,00 bis 
44,00 Mark. 

Platz Stolp: Noggen 137,00, Wetzen 
155,00, Gerſte 135,00, Hafer 122,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 133,00 bis 135,00, 
Weizen —,— bis —,.—, Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer —.— bis —,.—, Kartoffeln 32,00 

Ankiam: 141,00 bis 142,00, 
Weizen 144,00 Bis -——, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 124,00 bis 125,00, Kartoffeln 
—.— bis —.— Mark. 
Auklam: Roggen 142,00, Welzen 
144,00, Gerſte 140,00, Hafer 125,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 142,00 bis —,— 


Roggen 


Weizen 146,00 bis 148,00, Gerste —.— bis 
—.— Hafer 120,00 bis —,—, Nartoffels 
40,00 18 —. Mack. 


Ergänzungsnotirungen vom 23. September. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
152,00, Weizen 153,00, Gerſte Hafer 
139,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 143,00 bis 144,00, 
Weizen 136,00 bis 155,00, Gerſte 128,00 bis 
142,00, Hafer 120,00 bis —,.— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 23. September gezahlt Toto 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 162,70 Mark, Weizen 
172,30 Mart. 

Liverpool: Weizen 176,15 Mark. 


Odeſſa: Roggen 157,50 Mark, Weizen 
176,10 Mark. 

Riga: Roggen 152,45 Mark, Weizen 
167,00 Mark. 


Hamburg, 23. Septbr. Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker I. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per Sep⸗ 
tember 9,65, per Oktober 9,60, per Rus 
vember 9,55, per Dezember 9,60, per März 
9,80, per Mai 9,92 ½. 

Bremen, 23. Septbr. Raffinirtes Petroleum 
loko 7,80 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcox in Tubs 
29 Pf., Armour ſhield in Tubs 29 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 29 —30 Pf. 


für Dienſtag, den 26. September. 
Veränderlich, vielfach trübe, mit anhaltendem 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10.3 in Marken 
(*) W. H. Mielek, Frankfurt a. M. 


MWaflerftand. 
Stettin, 25. September. Im Revier 5,43 Meter. 
— Am 24, September: Oder bei Ratibor + 2,18 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,30 Meter, 
Unter⸗Pegel + 1,16 Meter, bei an 
+ 2,65 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,96 Meter, bei Thorn + 3,12 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,78 Meter. — ehe 
bei Uſch + 0,39 Meter. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Theodor Wilten [Richtenbergh 
Prof Dr, Karl Schuchardt [Stettin]. 

Verlobt: Frl. Marie Hendeß mit dem Hotelbeſitzer 
Herrn Walter Stuthmann Nordbauſen⸗PaſewalkJ. 
Fr. Mary Klüwer mit Herrn Franz Rüger [Seck 
Gr dJ. Fr. Martha Levy mit Herrn Magnus 
Loewenſtein [Culm a. W.⸗Stettin]. 

Geſtor ben: Kaufmann Karl Kuppermann [Wangerin] 
Arbeiter Auguſt Belz, 48 J. [Kolberg J. * Mühlen 
belitzer J. Bamberg, 83 J. IGreif Oberlehrer 
r. Friedrich Seiſſert [Stettin]. 


Herr 


Stettin, den 23. September 1899. 


Stadtperordneten-Verſammlung 


am 28. September 1899, Nachm. 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Petition einer Hausbeſitzerin auf Rückerſtattung ] 
des Waſſerzinſes für 200 obi Waſſer, welches 
durch Platzen eines Waſſerrohres in ihrem Hauſe ® 
verloren gegangen iſt. 


I anner Tara täts-Werke Act-hes, zu Al- Tann. | | 


Eingezahltes Hapital 6000 086 Mark. 


2 Beleuchtungsanlagen eee e ee e 
Elektrische 0 0 — — 


Schieber-Luftpumpen 


System Burckhardt & Weiss. 


2. Petition eines Bürgers, dafür Sorge tragen zu 1 r 0 
wollen, daß das Säulgekiude, Ecke Serial Strassen- und Kleinbahnen ve oe o 0 Nutzeffeet 90 I 2a jähr, e 
und Scharnhorſtſtraße nicht mit unſauberen n : 
Schreibereich beſchmuzt Bere Al wg: Stationäre und transportable e eo eo 000 5 
3. Petition eines Bürgers. Deſſen Sohn tft vom f 8 1 t. 
April 1898 bis Mai 1899 beim hieſtg en Ma⸗ pecla 1 d 5 ih = > eeAccumula toren 
giſtrat als Supernumerar beſchäftigt geweſen. Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 
Auf Grund a 1 85 1 * \ I} £ | fi K = | if 
die Stelle gekündigt. Petent bittet um Rück⸗ © T 2 = | 
ut oe oe od Sn der Ton asehinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. > Br 
täten für die Zeit der Beſchäftigung. ; d 
4. Zuſtimmung zu dem Kaufvertrage bezüglich dess = 5 — 3 a } 2 „ Grosser Vorrath. 
Want e e fir ue Pee Dr. Brehmer's Heilanstalt Maschi — 3 
3 2 e > 
KT | | fr Lungenkranke aschinen- und Armaturfabrik 
Eine Vorkaufsrechtsſache. + 7 ® o . : 
6. Nochmalige Beſchlußfaſſung über den Einſpruch zu co ir bersdor fi II Schlesien. vorm. Klein Schanzlin 8 Becker 
der dimm ſuhtgen irger die Richtigkeit der Lifte Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 2 ’ . 
7. Bewilligung von 1522.80 , für Beleuchtung Chefarzt Dr. Carl Schloessing, Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 
— — 1 5 5 vom 1.10.99 früher Assistent der Prof, v. Strümpell'schen Klinik in Erlangen. 
un 7 ür den Betrieb vom Prospekte kostenfrei durch 
bis 31.05. 1900. 1 Die Verwaltung. 
8. . — der — eines Laternenputzers um BT = h di V = 1 en 
ewährung einer Penſion. l ö 6 8 g — 
9. Petition eines ehem. Oberhafendieners um Urmse a en € ＋ S © erung. 
Wiederanſtellung als Hafendiener. Die nach dem furchtbaren Sturm vom 7. August v. J. von vielen Seiten geforderte Ver- 
10. Bewilligung von 73000 % zur Beſchaffung von sicherung gegen Sturmschaden (Wirbelwinde, Cyelone, Tornados) gewährt zuerst in 
3 Krähnen von 2,5 Tonnen Tragfähigkeit. Deutschland unter den für die Versicherten vortheilhaftesten und liberalsten Bedin- 
11. Zuſtimmung zu dem Vertragsentwurf zwiſchen[ gungen, die mit einem Grundeapital von 5 Millionen Mark und mit Reserven mildeste, sparsamste " . 
1 eg me Stettin * ee . von 7,1 Millionen Mark ausgestattete ich Familien-T oilette-Seile Fe 
nehmer über Einrichtung ner erſonen⸗ - * 12 - 1 g x 3 
beförderung mit Motorbooten im ſtädtiſchen Kölnische „ 5 DEN aft. rungs Actien für täglichen Gebrauch und zur 8 
7 j — g Gesellscha .: Eee u N Haut und . 
12. Genehmigung zum Abſchluß eines Vertrages Näheres zu erfragen von den unterzeichneten Generalvertreiern Beruherd Müller, 


des Jageteuffelſchen Kollegiums über den Mit⸗ Skettin, Friedrich-Carlstr. 13, Generalvertreter Homeyer, Stettin. 
kagstiſch der Alumnen. 


— — — —aÜ—̃— — — —- 2 
13. Genehmigung der Bedingunge, nunter denen die König I. Iandwirth Sch aAſtliche 


Direktion der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn auf 


eaten fur Be ee 9 a Akademie Poppelsdorf 


Amtlich 1 begutachtet! 


Bedeutender 3 
Versandt nach allen Gegenden. 1 1 
Preis nur 25 Pfennig per Stück \ 

in rg Detail-Geschäften, 
AUMANN, 


Thores ausfahren I fen will. " geifen- 8 
a 
Lade es e in dei Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 
15. A m m zum Anlauf Die Aufnahmen für das Winter ⸗ Halbjahr 1899/1900 beginnen am 
16. Zuſtimmung zur Verpachtung einer 8 ha großen 16. Oktober, die Vorleſungen am 23. Oktober. RR — 
n . 4 1012 The lg 440 dom 5 Profpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen 
1. 4. 1901 aß. enfrei. De re Auskunft Be den Eintritt und den Studiengang ertheilt 
1 hingen Die ſtädtiſchen Behörden haben für Par be f Der Direktor: 25 ” Se truf! 
dle A unn des Nutzungs der Königl. Poltzei⸗ 2 x Getreibe Kartoif 5 
ee un — — une 2 Profeſſor r Goltz, zu Getreide, ae ze. in allen 5 Liegnitzer Conſerven und De und en 
e n € er aße ai uns 3 
= 96 420 % bewilligt. Die Königl. Poltzel⸗ ner BASE 2 f i aus a große und billigite Bezugsquelle per Nach⸗ 


! und Packzweck 


Strohſä icke, Sadkband, "Binbfad 


offerirt billigſt 


Ia. 8 Dillgurken, 
. Tonne Mar e Ns Poſtfaß 
M. 16,00, 9,50, 600, 4,00, 3,00, 2,00, 


k Behörde eh dieſe Summe als 8 
e e ee Ser. Wichtig für. Gutsverkäufer. 


1 1./2. Bewilligung von 228,33 . Vertretungskoſten 


2 


f für einen erkrankten Lehrer und eine Lehrerin. Mit zunächſt 30,000 ME. Baarkapital Gut mittlerer Größe zu kaufen gesucht. f ii a jelicat. en m 
8. . 8 8 1 Prima Referenzen für Ehrenhaftigteit und Leiſtungsfähigteit. Vermittler verbeten. Adolph Goldschmidt, 5 * Er Ka Bulk und Pfeffer: i 
5 ung und der 488 5 5 
ee ſowie m — Ge⸗ l Offerten unter Bir K. 1 an Rudolf Mosse, Breslau. Neue Köntgſt. 1 N gere 8 325. . Toune 7 ec 1 1 Be 
5 agen von je dom CCCTCTCTCßCCCCT00G0CTTTTTCGCTTTTTTTTTTTTTTTVTVTTVVTVTVTVTVTTTTTTTVTWTWTTT1T11TTTT1TTT SEE EN ker Mk. 70,00, 35,00, 18,00, 9,50, 6,00, 
ab für drei Techniker. 1 Empf 00, „ 
; 4 ae g Die Berion eines zunt Unter⸗ 1 775 des ee e eee. Err N Wenn r ve 3 Feinfien Delicatef«@auertoht, 
— For u Leberthran W d CCC 
0 5. Bewilligung von 300 % Vertretuugskoſten für aſernements f gat l. erſ. ©: 2 asser ichte Pläne 18,00, 10,00, 11,00, 6/00, 8,50, 2.50200. 
Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- ‚00, 10,00, 11,00, 6,00, 3,50, 2,50, 2,00, 
7 6. 55 3 des 17. und 34. (Oeffentliche Verdingung.) schmack besonders fein. Leicht und ohne lichem r. rm Waggons ꝛc. aus unverſtock⸗ 6 Ferner Speifezwiebet, Knoblauch und alle hie- 
ö Bel urks. Die Erd⸗, Maurer⸗ und Asphaltarbeiten zum Neubau] Widerwillen zu nehmen. Diesjährige Füllung « kein leinenen Seg Luc, fir und fertig zu | figen Gemüſe zu den äußerſten Preiſen. 0 


vernäht inkl. Oeſen in jeder Preislage! 
Waſſerdichte Pferdedecken, 
Frith an we e 
Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen oder Segeltuchfutter, 
n geſchmacvo“ en Muſtern ws jeder Preislage. 


sonders achön. Viele Ärztliche Atteste und 
Dauer der Kur von September 


8. 8 des Ma iftrat 52500 der 0 Mannſchaftskaſerne für drei Batterien ſollen in 
ö i deine Helene 0 5 Ma de e Tab Se allgemeinen Vedingungen bis Mal. in grauen 
% rwe mannes, en Ma⸗ er Ver f 
Ben Saen 88 feines Gefündheits⸗ für Militärbauten zu Grunde gelegt. Di Verdingungs⸗ | & au 4 F Urösse für längeren Ge- 
uftandes wegen einen anderen Dienft als den imterfagen liegen in dem Bürgermelſteramte in Bet⸗ Be profitlielier, Man fordere stets Leberthran 
euerwehrdienſt anzuweiſen bei Belaffung- feines gard a. Perſ. zur Finſicht wir. und konnen auch durch won Apotheker Lahusen, Bremen. Nur 30 
11 Gehalts. ori e Malunelſter Herrn Kr Tus in allein soht. Nähere Anskunft gern vom Fabri- 


Wahl von Vorſtehern und Armenpſtegern ver⸗ Bee i. gegen Zahlung von #4 5 Herſtellungs⸗ Kanten. Stats frisch vorräthig in allen Apo- 


A Heinrich ‚Pohl. 


am liebſten mit ele gen „nit vw bite. u. 
"5 B. an die Exped, d. E lenken 3, zu richten. 


Sherry-Wein-Agentur. 


"leben Kommilitonen. aten {exfl, He bezogen werden theken Stettin und der Vanranta, — sufr} & 

1 won über die Perſon eines zum Kübel en kr: 1 en Umſchlage mit. entſprechen⸗ 2 * Ur Ani a, Blaucr Deckeufries, = — 535 — m —— 

genieur gewählten Ingenieurs, ri Art * Derez e la Fro vera 
18,16. Na eines — des 70, je eines ſtell⸗ Bomunbend, den 14. Oktober 1899, _ ö J hochfen 1 obarantirt er Waare, einen durchaus tüchtigen 2e Dansig 

vertretenden Vorſtehers des 19. und 28. und je Vormittags ½12 Uhr, US En eines Festa 00 10 bei welcher bei den . Weingro hanbiungen 
ee 19, und 41. . aiierrathöe] an den Magiſtrat zu Belgard einzureichen, woſelbſt die der: Sole wi 3 ur jen ge og gratis. Adolph Goldschmidt, gut eingeführt Hk. Oſſerten u. 12 
Beeirts. e Föröffumig in Wegenwart der Thon erjchtenenen — * 1 Fr 7 Fohrrndwerk 5 Sac und Planfabrit, an Rudolf Mosse, Hamburg | 

17. Wehl eines Bürgermitgliedes für die Tiefbou- Fallfndet 7 - * a 1 

. Seen 8 n ee S Neue Königstr. 1. Fernſprecher 325. Administrator 


18. Nückäußerung des Magistrats auf den Stadtvo.⸗] Auswahl unter den Bewerbern bleibt vorbehalten. 
Veſchiuß vom 14. 9. cr. betr. dle Zuruckver⸗] Belgard a. Pers den 20 ber 1809 
burg von 3 Trichineubeſchauerinnen in das] "Minden 1 W. en 20. September » 


frühere Dienftverhältuiß. _- Der Magiftrat der Stadt Belgard a. Perf. 
Dr. Scharlau. giſt Im Auftrage: 


Kaufmännischer Verein 8 


In Frankfurt a. M. Techniſches Burcau für Hoch⸗ und Tiefbau. 
Für Mitglieder und Geschäftsinhaber kostenfr ele. 7" > 


— Nr eine Begüterung der Provinz Sachſen von 500 Morg. 
ſchweren Boden mit ſtarkent Rübenbau und Wüchvieh⸗ 


n haltung en, baldigen. Antritt geſucht. 
Neue änse e ern, 5 ae am Reingewinn nach Uebereinkunft bei 
Hähne, ee e eee ene ee ve 
wie fie von der Gaus gerupft werden, mlt den ſämmtl. e e en, 
mit ſchönen weichen Touren] Daunen & Pfd. 1,40 44, klein ſortirte halb Daunen | Unter In. 3. 294 au Haasenstein 4 Vogler, 


und Wimmerrolle, und Weibchen eigner Zucht zu] Federn a Pfd. 175 5 Prima geriſſene Federn mit A.-G., ., Magdeburg, zu melden. 


Größte Züchterei a Daunen & Pfd. 2.75 %, weiß u. Har, Garantie, und er Fordern Sie reiche 
Stellen vermittlung (1898: 38% der Be-] . Stottern, Stammeln und Lispeln hellt B. Tee 70 N IT nehme, was nicht gefällt, zurück, per. gegen Nach. Heiraths⸗ „er ten. Sende —— 
werbungen, 40% der Vacanzen, bisher a or II. Leschke, Lehrer, 8 . NOW, Carl Manteufel, Nen-Trebbin Nr. 167, 3 bis 400 mit Bild z. Auswahl Mm aut berichloffeuen 
43,000 Stellen vermittelt). Stettin, TERN: Nr. 3, III. e 18 Ar. 5 Gäuſemaſt⸗Auſtalt. Kouvert diskret D. M. Berlin 9. 


Kanarien - 
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— 8 T5. TÜRE lei ener . 7 Staatsrente 4 . “ Vodenered. 112.75 8 Kölner Bergwerk 354,008 
Sue Pläge 921 — Palberſadter 1895 —— Sichſche * Pr.⸗Anl. 1864 | 5 3! | —. König Wilhelm conv. 279,00 &“ 
venhagen Halleſche „188630 —.— (Schleſiſche = 1866 | 5 ** er „ St.⸗Pr. 325,00 5 
— don 8 \ —— Kant. Pror.⸗O l. 22 * A 3 2 Ä £ i Induſtrie-Actien. Lauchhammer 
f x. er „ Stadt⸗Anl. 4 —— . |Schlesiw.Holft. ARTE 5 un f BED I El ͤͤ— 3 1 
2 Kölner " 37 —.— 7 „ AR) Ir Argo Dampfſch. 2. 
Jan Bart l Magdeburger „% =, Brauuſch Küneb Sch. 3 5 .. 4 (101 1.006 5 e 39, N Magdeb. Allg. Gas 
Paris 8 ! Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. (3 ½ 91.90 Bremer Anleihe 1887 13%, = ie 0 Chineſiſche Küſtenfahrer |. 74,756 Berliner Uintoubr. 1120, 106% „ Banbant 
2 Mt. — Pommerſche „ 3½ 96,508 Hambg. Staats⸗Anl. 37 8 Hamb.⸗Amerik. Packetf. 124.500 Bockbrauerel i ‚184, 2500 5 Ver 6 
Wien 8 Tg. 100 35 0 Posener 5% 93,25 5 85, 400 Fres. i Deutsche Eiſeub.⸗Aet. I 164.800 | Böhm. Brauhaus 2% % ũ [,, „ StPr. 
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